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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Fremplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Uuartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen e an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
50 verſendenden Exemplare pro IV. Quartal 1. 

Sr; für Danzig inel. Bringerlohn 1 Ag 22% . 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 1 % 15 g. 
pro Quartal: 

Lang 8 No. 102 bei Hrn. Guſtav N. van 

Uhren. 

Glockenthor No. 5 bei Hrn. E. Funck. 

2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 

M a dege No. 5b bei Hrn. Saafı 

atzkauſchegaſſe No. ei Hrn. Haaſe. 

Neugarten Neo. 22 bei Hrn. Toms. 

Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 

Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 

Poggenpfuhl 32 bei Herrn M. Schmult. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 25. Septbr. Die „Spener'ſche Zei⸗ 
tung“ meldet: Nachdem die Beſchlüſſe des Staats⸗ 
miniſteriums nete des Biſchofs von Ermland 
die Königliche Genehmigung erhalten haben, wird 
vom 1. Oetober e. ab die Temporalienſperre gegen 
den Biſchof Krementz eingeleitet worden. 


Zelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Münden, 26. Sept. Eine königliche Bot⸗ 
ſchaft, welche an den Geſetzgebungsausſchuß beider 
Kammern am geſtrigen Tage ergangen iſt, erklärt die 
Sitzungen beider Kammern für geſchloſſen und ſpricht 
die Anerkennung des Königs für die erſprießliche 
Wirkſamkeit derſelben aus. 
London, 26. Sept. Nach Berichten aue Rio 
de Janeiro vom 6. d. iſt der braſilianiſche Mi⸗ 
niſter der 5 i iten, Baron Stauna, ge⸗ 
2 en; zu ſeinem Nachfolger wurde Rego Barras 
ern — Das Reſultat der Wahlen 
iſt auch in der Hauptſtadt für die Regierung günſtig 
e rg Liberalen haben nur in dem De⸗ 


portement Ris Grande do Sul den Sieg davonge⸗ 
tragen. — Die zwiſchen Braſilien und der argen⸗ 
tiniſchen Republik ſchwebende Streitfrage hängt fetzt 


von dem Ausgange der Verhandlungen über den 
en Ei en Potateh und der argentini⸗ 
en Conföderatiou ab. 5 
ie Copenhagen, 26. Sept. Der Reichstag, wel- 
cher am 7. October zuſammentritt, dürfte ſofort auf 
2 Monate wieder vertagt werden, um die Vorberei⸗ 
tung der neuen Geſetzes vorlagen, welche durch die 
Erkrankung einiger Miniſter verzögert worden, zu 
vollenden. 

Paris, 26. Sept. Durch ein amtliches De⸗ 
eret werden die Erſatzwahlen zur Nationalverfamm- 
lung in den Departements Algier, Calvados, Gi⸗ 
ronde, Indre et Loire, Morbihan, Oiſe und dem 
Departement der Vogeſen auf den 20. October an⸗ 
beraumt. 


K Die altkatholiſchen Petitionen. 
Zum zweiten Male im Lauf eines Menſchenalters 
kei eine religidfe Reform-Bewegung durch das von 


opa. Die Altkatholiken übernehmen auf ihre 
Weiſe die Rolle, welche vor ſieben und zwanzig Jah⸗ 


ren den Deutſch⸗Katholiken zufiel. In entſchieden⸗ 


er Weiſe tragen beide Bewegungen den Character 
hrer Geburtszeit: damals unter den erften Frühe 
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Stadt⸗Theater. 
Lortzing's „Waffenſchmied“ verleugnet zwar 
nicht die heitere, gefällige Muſe des Componiſten, 
aber gegen frühere Werke giebt die Muſik eine Ab⸗ 
ſchwächung zu erkennen und Originalität, die 
überhaupt nicht die ſtarke Seite Lortzing's war, muß 
man hier am wenigſten ſuchen. Nur in ſeltenen 
Fällen erhält der Hörer eine höhere muſtkaliſche An- 
regung, wie z. B. in der recht finnigen, d 
anſprechenden Soloſcene der Marie, bei der dem 
Componiſten in einzelnen Zügen offenbar Weber's 
Agathe vorgeſchwebt hat; auch das ſentimentale Lied 
des alten Stadinger, welches für dieſen derben, pol 
ternden Character allerdings als eine Inconſequenz 
erſcheint, hebt ſich in der Melodie vor Anderem vor⸗ 
theilhaft ab — im Allgemeinen aber ergiebt ſich bei 
der überwiegend N eee Anlage der die Hand⸗ 
lung vermittelnden Figuren für die Muſik keine in⸗ 
nere Nothwendigkeit; man hat das Gefühl, als ob 
der muſikaliſche Ausputz nur dazu da wäre, um den 
örer daran zu erinnern, daß er ſich in einer Oper 
befinde. Dann reicht auch die Handlung für drei 
Acte entſchleden nicht aus, im letzten Act kommt lein 
neuer Moment der Action hinzu, und wenn der 
Ritter Liebenau zum Schluſſe des zweiten Finale's 
ſeine Braut heimführte, ſo würde die Oper aller⸗ 
dings nicht den Abend füllen, aber ſie würde eine 
naturgemäße Begrenzung erhalten und dadurch an 
Wirkung gewinnen. An einer effectvollen Ausbeu⸗ 
tung komiſcher Situationen fehlt es dem „Waffen 
ſchmied“ nicht und die geſchickte, bühnenkundige Feder 
ortzing's hat in dieſer Beziehung wieder manchen 
Eine Hauptbedingung 
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lingswehen der heran nahenden Revolution, ideale 


Zwecke und ein rückſichtsloſer Radicalismus der ſich 


Mittel; heute, im Zeitalter der militäriſch⸗ſtaats 
männiſchen Action, ein vorſichtiges, faſt ſchüchternes 
Abmeſſen der Ziele und äußerſte Selbſtbeſchränkung 
in Führung der Agitation. Aber die Zwecke ſind im 
innerſten Grunde dieſelben. Was an ihnen lebens 
fähig und der Zeit verſtändlich iſt, dient dem großen 
nationalen Gedanken unſerer Epoche, der end» 
lichen und gründlichen Losreißung Deutſch⸗ 
lands von wälſcher Bevormundung und 
Aus bent ung. Nicht altkatholiſch oder neukatho⸗ 
liſch, nicht orthodox oder heterodox iſt die Frage, 
ſondern deutſch oder deutſchfeindlich. Die vor⸗ 
läufige Antwort, welche ſie 1849 erhielt, fiel nicht 
ſehr tröſtlich aus, inſofern das offizielle Deutſchland 
in nie genug zu beklagender Verblendung für Rom 
Partei nahm und die Sache ſeines Erbfeindes führte. 
Wird die zweite Antwort, die wir jegt erwarten, 
eine tröſtlichere ſein? Werden die Ergebniſſe 
des Altkatholicismus zu denen der Ronge'ſchen 
Agitation ſich am Ende gar verhalten, wie die na« 
tionalen Leiſtungen Bismarcks zu denen der Pauls⸗ 
kirche? Es wäre zu wünſchen. Zu hoffen aber 
wagen wir es noch nicht; vielmehr will es uns ſchei⸗ 
nen, als hätte unſer Jahrhundert kaum mehr eine 
Secten bildende Kraft, geſchweige den religidfen Na⸗ 
turtrieb, der kirchliche Reformationen erzeugt. Bei 
der Heilung, die uns Noth thut, werden Wiſſen⸗ 
ſchaft und Politik doch wohl das Beſte thun müſſen. 
Die in Köln gegenwärtig verſammelten Alt⸗ 
katholiken haben ſich zu einer Reihe von Anträgen 
vereinigt, die man auf einen verſchämten Wunſch 
zurückführen könnte, — Gründung einer katholiſchen 
Staatskirche, etwa im alt⸗gallicaniſchen Sinne. Sie 
verlangen Anerkennung und Dotirung ihrer Biſchöfe 
und Pfarrer, Ueberlaſſung von Kirchen, Gewährung 
von Corporationsrechten. Wir verkennen keinen 
Augenblick, daß ein 2 Inſtinct in dieſen 
Anträgen ſich kund giebt, daß die Vertreter der neuen 
Richtung (die freilich für eine alte gelten will) an 
den Vorgängen der vierziger Jahre gelernt haben. 
Deutſch⸗Katholiken und freie Gemeinden ſind, wie 
man wohl von keiner Seite leugnen wird, verkümmert, 
und zwar verkümmert nicht wegen Mangels an 
Sympathien im Volke, ſondern wegen Mangels an 
ſtaatlichem Schutz. Es fehlte damals, und es fehlt 
heute nicht an Männern (und fie find nach vielen 
Hunderttauſenden zu zählen), die mit dem überlieferten 
kirchlichen Dogma gebrochen haben, denen die Kirche 
am liebſten wäre, welche ſich am vorſichtigſten auf 
rein ſittliche Einwirkungen beſchränkte und in meta · 
phyſiſchen Dingen ſich mit den dehnbarſten Symbolen 
begnügte. In hohem Grade aber, wenn nicht ganz, 
fehlt es uns gegenwärtig an ſolchen Leuten, welche 
um kirchlicher Dinge willen ihre bürgerliche Laufbahn 
verderben, ſich Zurückſetzungen und Maßregelungen 
preisgeben möchten. Unſer Pathos iſt politiſcher, 
ſittlicher, wiſſenſchaftlicher, ſocialer Natur. Auf 
allen dieſen Gebieten ſind wir nicht ſo verkommen, wie 
ſchwarze und rothe Ultras es ſich gern einreden möchten, 
Was auf kirchlichem Gebiete vorgeht, ſcheint uns dagegen 
dem eigentlichen Lebensſtrom der Zeit nur ſo weit 
anzugehören, als es darauf hinausgeht, die dogma⸗ 
tiſchen Gegenſätze zu mildern, in den Hintergrund 
zu ſchieben, zwiſchen dem wiſſenſchaftlich befreiten 
Bewußtſein und den Ueberlieferungen der Vergan⸗ 
genheit einen leidlichen modus vivendi anzubahnen, 
ohne Erſchütterungen und Schädigung des Einzelnen 
aus dem Syſtem der theologiſchen, auf Ausſchließ⸗ 
lichkeit und Herrſchſucht geitellten Kirchen zu der auf 
Gemeinſamkeit ſittlichen Bewußtſeins und humaner 
Beſtrebungen zu gründenden Religionsgemeinſchaft 


ſocialen und nationalen Gegenſätzen durchwühlte] der Zukunft hinüber zu leiten. Es iſt merkwürdig 


und lehrreich zu ſehen, wie die Führer der Altkatho⸗ 
liken zwiſchen dieſen Gegenſätzen ſich drehen und 
winden, wie ſie vor dem Worte „Reform“ und „Re⸗ 
formation“ jedesmal zurück beben oder ausbiegen, 
wenn der logiſche Gang ihrer Gedanken fte darauf 


und ein raſches, exactes Zuſammenſpiel. Dieſen 
Anſprüchen wurde genügt und die Vertreter des ko⸗ 
miſchen Elementes, namentlich die Herren Ho ve— 
mann (Stadinger), Winkelmann (Georg), Schlü⸗ 
ter (Ritter Adelhof) und Fr. Müller⸗Fabriecius 
(Irmentraut) zeigten ſich ſo ſchlagfertig in ihren 
Rollen, daß eine erheiternde Wirkung nicht ausblei⸗ 
ben konnte. Fräul. Kösling war eine recht herzige 
arie, die in der bereits erwähnten Soloſcene 
durch den Wohllaut des Organs und durch den inni⸗ 
gen Ton der Auffaſſung die allgemeinſte Sympathie 
fand. Weniger dankbar bedacht iſt der Ritter Pier 
benau; die Partie ift muſtkaliſch ziemlich trocken ger 
halten und entfaltet nur in der öfters wiederkehren⸗ 
ben Stelle: „Gern gäb' ich Glanz und Reichtbum 
hin“ eine wirkſame, wenn auch an Originalität zwei⸗ 
felhafte Blüthe. Herr Kregi that fein Möglichſtes 
für die nur einen beſcheidenen Erfolg garantirende 
Barytonrolle. Noch iſt zu nennen Herr Völlmy 
(Brenner), der mit ſeiner natürlichen Komik nicht 
M. 


unbemerkt blieb. 
— —— — 


Photographien von der Fuldaer Biſchofs⸗ 
Conferenz 

Mit der großen Anzahl Andächtiger, welche die 
verſammelten Oberhirten der alleinſeligmachenden 
Kirche von Angeſicht zu Angeſicht ſchauen wollten, 
hatte ſich auch ein Correſpondent des „Frk. J.“ in 
die heiligen Hallen des Fuldaer Doms begeben. Vor 
allen Anderen ift es der Erzbiſchof von Köln, 
auf den ſich vorzüglich die Blicke der frommen wie 
der neugierigen Anweſenden richten. Mit feſten 
Schritten tritt er an den geſchmückten Altar, einen 


der Darſtellung derarliger Werke iſt guter Humor freundlich-ernſten Blick auf die gläubige Schaar wer⸗ 
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zu führt. Iſt nun dieſe durchaus halbe, unklare, mit 
ſelbſt nicht recht einige Bewegung dazu ange⸗ 
than, die Unterſtützung des Staates mehr zu verdie⸗ 
nen, als die entſchiedene und klare der Deutſch ⸗Ka⸗ 
tholiken und der freien Gemeinden? — Unſers Er- 
achten wird dieſe Frage ihrer ganzen Natur nach 
rein practiſch zu beantworten ſein. Es liegt ge⸗ 
wiß nicht im Intereſſe des Staats, irgend einem 
freiſinnigen, oder auch nur mild und verſöhnlich ge⸗ 
ſtimmten Katholiken durch Verſagung ſeines Schutzes 
den Jeſuiten in die Arme zu treiben. In ausgiebig⸗ 
ftem Maße werden die „Altkatholiken“ der 
allgemein garantirten Bekenntniß⸗ und Cultusfreiheit 
ſich erfreuen dürfen und müſſen. Es wird nament⸗ 
lich ſehr angezeigt ſein, es allen liberalen Ka⸗ 
tholiken ad oculos zu demonſtriren, daß 
„altkatholiſche“ Geſinnung nicht, wie einſt 
leider die deutſchkatholiſche, ein Hinderniß 
für die Carriere iſt, oder gar eine Anwei⸗ 
ſung auf Maßregelungen. Der ſtaatliche Schutz 
gegen alle und jede jeſuitiſch⸗neukatholiſche Vergewal⸗ 
tigung wird außerdem energiſch und rückhaltlos ge⸗ 
währt werden müſſen. Was aber die Dotirung der 
Biſchöfe ꝛc. angeht, fo wäre dieſelbe unſers Erach⸗ 
tens nur auf Grund eines Geſetzes möglich, welches 
allen Religionsgeſellſchaften, auch den freien Ge⸗ 
meinden und den Juden, in gleicher Weiſe zu Gute 
käme. Der Staat kann und darf nicht, wie die in 
Köln zuſammengetretenen Quaſi⸗Reformatoren es 
verlangen, den theologiſchen Doctorhut ſich aufſetzen 
und erklären: „Ihr „Altkatholiken“ ſeid die recht⸗ 
gläubigen Katholiken, mit welchen ich meine Verträge 
geſchloſſen habe, und ihr Neukatholiken ſeid Häre⸗ 
tiker und darum eurer vertragsmäßigen Kirchenrechte 
verluſtig. „In dieſen Dingen entſcheidet für den 
Staat lediglich die Mehrheit der Stimmen. Was 
die Mehrheit der Katholiken als katholiſch anerkennt, 
darf und muß auch für den Staat als katholiſch 
gelten, ſo weit es um ſeine vertragsmäßigen Ver⸗ 
pflichtungen ſich handelt. Sache der Altkatholiken iſt 
es, die Mehrheit möglichſt vieler katholiſcher Ge⸗ 
meinden für ſich zu gewinnen. 
0 Deutſchland. n 
Berlin, 26. Sept. Die Zuſage, welche der 
Kriegs miniſter Graf Roon dem Reichstage während 
der letzten Sitzung bezüglich der Vorlage eines Bun⸗ 
des⸗Militairgeſetzes in der bevorſtehenden Seſ⸗ 
fion machte, wird ſich vorausfihtlic erfüllen. Artikel 
61 der Reichsverfaſſung verordnet bekanntlich: „Nach 
gleichmäßiger Durchführung der Bundeskriegsorga⸗ 
niſation wird das Bundespräſidium ein umfaſſendes 
Reihsmilitairgefeg dem Reichstage und dem Bun⸗ 
desrathe zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung vor⸗ 
legen.“ Im Kriegsminiſterium iſt der Entwurf eines 
Reichs⸗Militairgeſetzes ſchon ſeit länger als zwei 
Monaten fertig. Nähres über Umfang, Inhalt und 
Form der Vorlage iſt bis jetzt nicht bekannt. — Die 
Motive zur Civilprozeßordnung, mit deren Ausar⸗ 
arbeitung der Miniſterialrath v. Amsberg in 
Roſtock und der Stadtgerichtsroth Hagen betraut 
ſind, nähern ſich ihrer Abſchlüſſe. Zweifellos wird 
die Einbringung der Civilprozeßordnung in der 
nächſten Reichstagsſeſſion möglich fein, gleichwohl 
hängt dieſe letztere im Weiteren davon ab, 
daß auch die Strafprozeßordnung und die 
Gerichtsorganiſation fertig geſtellt ſind. Es 
darf übrigens als ganz feſtſtehend angeſehen wer⸗ 
den, daß dieſe Entwürfe, ſobald fle vorgelegt find, 
einer ſtändigen Reichstagscommiſſion zur Prüfung 
überwieſen werden, ganz wie dies zur Zeit von dem 
Abg. Lasker beantragt worden war. Dieſe Com- 
miſſion würde ihre Thätigkeit auch fortſetzen zwiſchen 
einer und der folgenden Reichstagsſeſſion, ihre Mit⸗ 
glieder Diäten beziehen und die übrigen Rechte der 
Abgeordneten in Bezug auf Redefreiheit ꝛc. bei Aus⸗ 
übung ihrer Thätigkeit haben. Der Widerſpruch, 
welcher dagegen von einzelnen Regierungen erhoben 
worden, iſt jest als gänzlich beſeitigt zu betrachten. 
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fend, die in der Erwartung des Segens auf die 
Knie geſunken iſt. Sein Aeußeres entſpricht heute 
vollſtändig der ihm übertragenen Würde eines Prä⸗ 
ſidenten des „kleinen Conciliums“, die er jetzt ſchon 
zum fünften Male in der Bonifacius⸗Stadt inne 
hat. Faſt kommen wir zu der Ueberzeugung, daß 
ſeine Geſtalt ganz dem Bilde entſpreche, welches wir 
uns von der Perſon des Hrn. Thiers gemacht ha⸗ 
ben und nur die eines Jeden Phantafle in hohem 
Grade beeinfluſſenden Caricaturen des „Kladdera⸗ 
datſch“ veranlaſſen uns, eine derartige Combination 
beſſer zu unterlaſſen. 

Hrn. Melchers gegenüber an einem faſt gleich ge⸗ 
ſchmückten Altar celebrirt der Erzbiſchof von München⸗ 
Freiſing, ein Mann von blühendem Ausſehen, der 
ganz den früheren flotten Studenten ſowie ſpäteren 
behäbigen Prieſter zeigt. Kaum würdigt er die Um⸗ 
ſtehenden eines Blickes, als wenn er es vermeiden 
wollte, beim Anblick der Laienwelt an die Con- 
ſequenzen des letzten vaticaniſchen Concils erinnert 
zu werden, von denen er im innerſten Herzen und 
bei der Unmöglichkeit einer Oppoſition innerhalb des 
deutſchen Episcopats wohl nicht ſonderlich erbaut iſt. 
Wie er an die Stufen des Altars getreten, ſo kehrt 
er nach raſch beendeter Meſſe in die Sacriſtei zurück, 
ohne ſeine Hand zum Segen emporzuheben, deſſen 
das Volk in Demuth harrt. 

Weiter unten erblicken wir den Biſchof Martin 
von Paderborn. Mit dem Ernſte eines Schrift⸗ 
ſtellers — feine zahlreichen Werke laſſen dieſen Titel, 
trotz der myſtiſchen Deutungen der moſaiſchen Ge⸗ 
fee, gerechtfertigt erſcheinen — ſpricht er das Ore- 
mus und Vobiscum Dominus, ohne ſich daran zu 
kehren, daß der etwas langſame Meßdiener ihm im 


kilung. 


Raifer. 
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Dagegen wird Angeſichts der Juſtizgeſetze und ihrer 
Bearbeitung der Möglichkeit Raum gegeben, im 
künftigen Jahre abermals eine getheilte Reichstags⸗ 
ſeſſion im Frühjahr und im Herbſt einberufen zu 
ſehen. — Die Spielbanken in Deutſchland, deren 
Privilegien bekanntlich mit dem 1. Januar k. J. 
erliſcht, werden ihre Wirkſamleit nicht, wie bisber 
üblich, mit dem 1. October ſchließen, ſondern bis 
zum letzten ihnen vergönnten Monat, alſo bis zum 
Ende d. J. fortſetzen. 

* Unter den Geſetzvorlagen, welche nach 
der „Prov.⸗Corr.“ in Bezug auf die kirchlichen An⸗ 
gelegenheiten die bevorſtehende Landtagsſeſſion vor⸗ 
zugsweiſe beſchäftigen werden, ſtehen, wie die „Nordd. 
Allg. Ztg“ officidg berichtet, im Vordergrunde ein 
Gele gegen den Mißbrauch geiſtlicher Gewalt 
und ein Geſetz über die Civilehe. Es unterliegt 
wohl keinem Zweifel, daß die Staatsregierung ſich 
entſchloſſen hat, die ehelichen Verhältniſſe nach dem 
Grundſatze der obligatoriſchen Civilehe zu 
regeln. Die Beſchlüſſe des Staatsminiſteriums in 
Bezug auf das weitere Verfahren gegen den Biſchof 
von Ermland haben nunmehr, wie uns mitgetheilt 
wird, die Genehmigung des Königs erhalten. — 
Nach der officiöfen Mittheilung anderer Zeitungen 
wird die Temporalienſperre gegen den Biſchof 
Kremenz bereits vom 1. October ab in Kraft 
treten. (Vergl. Telegramm.) 

— Die Fregatte „Niobe“ iſt am 24. d. von 
Friedrichsort nach der Wohlenberger Wick, behufs 
Abhaltung von Schießübungen, die Schiffs jungen⸗ 
Brigg „Undine“ am 25. d. von Kiel nach Dartmouth 
in See gegangen, und die Cadetten⸗Brigg „Rover“ 
am 25. d. in Kiel angekommen. 

— Der bisherige General⸗Conſul in Bukareſt, 
v. Radowitz, iſt als Geh. Legationsrath in das 
auswärtige Amt berufen. 

— Wir berichteten vor Kurzem, Prof. Gold⸗ 
ſchmidt, Mitglied des Oberhandelsgerichts in Leipzig, 
habe den Ruf an die hieſige Univerfität abgelehnt. 
Wie die „Elbf. Ztg.“ jetzt aus zuverläſſiger Quelle 
erfährt, bat man ſich hier nicht entſchließen können, 
auf die Bedingungen, welche derſelbe geſtellt hat, 
einzugehen, und er hat deshalb die Verhandlungen 
deff abgebrochen. ne 
Bei der in der Vula der hieſigen Kgl. Unis 
verſität am Schluſſe des letzten Semeſters ſtatt⸗ 
gefundenen Feierlichkeit waren auch Studenten der 

harmacie erſchienen, die aber von den an der 

hür aufgeſtellten Pedellen ohne Angabe eines Grun⸗ 
des zurückgewieſen wurden. Eine wegen dieſes Vor⸗ 
falls eingereichte Beſchwerde hat zu lebhaften Er⸗ 
örterungen im Schooße des Senats Anlaß gegeben. 
Zwei Profeſſoren haben die Erklärung abgegeben, 
daß fie bei Wiederholung eines ſolchen Ereigniſſes 
ſich derartigen Feierlichkeiten fern halten würden. 

— Die Direction der Anhaltiſchen Eiſen⸗ 
bahn, welche der Berliner Witz „Geheimrathsbahn“ 
oder „Entgleiſungsbahn“ getauft hat, geht mit dem 
Gedanken um, in ihren Bureaux verſuchsweiſe 
Damen anzuſtellen, und zwar ſollen ſchon am 1. 
Dctober fünf Aſpirantinnen in die hieſige Haupt⸗ 
Controle der Bahn eintreten. Die Anhalter Bahn 
(Dividende 184% ) iſt zu dieſem Schritte ger 
zwungen — bemerkt die „M.⸗Corr.“ — weil die 
Männer für den ihnen gewährten Hungerlohn nicht 
mehr arbeiten wollen. 

— In einem Bericht der „Badiſchen Landes⸗ 
zeitung“ aus Heidelberg wird berichtet, daß es 
ſich nur noch um die letzten Formalien der Berufung 
des Geheimen Raths Herrmanns an die Spitze 
des Evang. Oberkirchenraths in Berlin handele, 
daß derſelbe aber nach eigenem Wunſch ſeine für 
das Winterhalbjahr angekündigten Vorleſungen an 
der Heidelberger Univerfität noch abhalten werde, 
bevor er den neuen Beruf antrete. 

— Aus Dresden iſt gemeldet, daß Kaiſer 
Wilhelm und Franz Joſeph dort zur goldenen 
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Nachſprechen der Gebetsformeln kaum folgen kann. 
Aus ſeinen Zügen ſpricht das Bewußtſein, etwas 
Beſſeres oder doch hinſichtlich der Revenuen ein be⸗ 
vorzugterer Mann geworden zu ſein, als die Vielen, 
welche einſt die Elementarſchule mit ihm beſuchten 
und jetzt vielleicht an der Scholle kleben oder ihr 
Stückchen Brod mit mehr Arbeit verdienen müſſen, 
als einem Biſchof Weſtfalens auferlegt iſt. 
Gegenſtand der größten Aufmerlſamkeit iſt na⸗ 
türlich der Biſchof Ketteler von Mainz, der 
Arbeiter- Heiland, ſofort kenntlich an feiner decimir⸗ 
ten Naſe, woran ja ein ehemaliger Bruder Studio 
aus Fulda die Schuld trägt. Bekanntlich war es 
der ſelige stud. phil. Schultheis, genannt „das 
Laſter“, welcher vor Zeiten dem Herrn Biſchof, noch 
ehe derſelbe an der Tonſur Gefallen fand, durch 
eine wohlgezielte Hochquart die Zierde des Geſichts 
verunſtaltete. Noch heute erkennt man an den Be⸗ 
wegungen Kettelers, namentlich beim Ausbreiten der 
Hände am Altar oder auf der Kanzel, den ehemali- 
gen guten Paukanten, obwohl er jetzt das Rappier 
mit der Stola vertauſcht hat. Das violette Mütz⸗ 
chen — roth wäre ſeinen pſeudo⸗ſocial⸗demolratiſchen 
Prinzipien entſprechender geweſen — ſitzt auch heute 
gleich einem Cereviskäppchen ziemlich ſchief auf dem 
betagten Haupte, das aus uns unbekannten Grün⸗ 
den von der Stirne bis zum Kinn glühend roth er⸗ 
ſcheint. „Thut nach meinen Worten, nicht nach mei⸗ 
nen Werken!“ möchten wohl auch Se. biſchöfl. Gna⸗ 
den zu den Umſtehenden ſagen, die ihn ohne beſon⸗ 
dere Andacht begaffen. N 
Der Biſchof Kött von Fulda iſt noch ganz 
derſelbe, als welchen wir ihn vor Jahren als De⸗ 
chanten und Stadtpfarrer von Kaſſel, eine persona 
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die Gemüther, Banden von jungen Leuten begannen 
durch die Straßen zu ziehen mit dem Rufe: 
„Vive la République!“ und „A bas le Prefet!“ 
Die Läden ſchloſſen ſich und Abtheilungen von In⸗ 
fanterie und Cavallerie rückten auf das Local zu, we 
das Banket gehalten werden ſollte. Das 97. Li⸗ 


Beſchluß darüber wurde auf die folgende Sitzung 
vertagt. In Bezug auf die zweite Tagesfrage, die 
Einführung von Schiedsgerichten in die internatio 
nale Praxis, beſchloß die Berſammlung nicht nur 
alle | gerichteten Anftrengungen zu unterftügen, 
fondern auch wo möglich erforderlichen Falls die 
Initiative dazu zu ergreifen, indem ſie zugleich aus⸗ 
ſprach, das einzige Mittel, die Kriege zu beſeitigen, 
ſei die Bildung einer republikaniſchen Föderation 
aller Völker Europas unter dem Namen der „Ver⸗ 
einigten Staaten von Europa.“ — Vor Beginn der 
Berathungen kam ein Brief Garibaldi's zur Verle⸗ 
ſung, der gegen Thiers und deſſen „Attentat gegen 
die Republik“ einen heftigen Tadel ausſpricht. 
England. 

Southampton, 25. Sept. Ein Beſchluß der 
vereinigten Handelskammern erkennt die Vortheile 
des im Jahre 1860 zwiſchen Frankreich und Eag⸗ 
land abgeſchloſſenen Handels vertrages für beide 
Theile an und hält die Erneuerung deſſelben für 
wünſchenswerth, wenn ein Rückſchritt im Princip des 
Freihandels ausgeſchloſſen bleibt. W. T. 
Ueber den Strike der Bäcker läßt ſich 
heute kaum Bemerkenswerthes mittheilen. Ich habe 
heute mein Frühſtücksbrod genau ſo gut und früh 
wie ſonſt bekommen, und alle meine Nachbarn er⸗ 
freuten ſich deſſelben Glückes, obwohl angeblich drei 
Viertel der Londoner Bäckergeſellen die Arbeit ein⸗ 
geſtellt oder ihre Forderungen durchgeſetzt haben 
ſollen. Mag ſein, die Stadt iſt aber ſo groß, daß 
wir im Weſtende unmöglich wiſſen können, was ſich 
heute in den äußerſten Quartieren des Oſtens, Nor⸗ 
dens oder Südens begeben hat. Dort mußten die 
guten Leute vielleicht mit weniger friſchem Gebäck 
fürlieb nehmen. Viel Schaden aber würde dadurch 
kaum angerichtet werden, da das engliſche friſche Ge⸗ 
bäck über Gebühr ſchwammig iſt. Vom Verhungern 
iſt keine Rede weiter, und ſomit läßt ſich geduldig 
abwarten, wann und wo und wie der ſchließliche 
Friede zwiſchen den Bäckern und ihren Geſellen ge⸗ 
ſchloſſen werden wird. — Iriſche Blätter melden, 
daß Ex⸗Napoleon III. ſich in der Nähe von 
Kingstown ankaufen wolle. Das wird er wohl 
bleiben laſſen. Es dürfte zu den letzten ſeiner Ge⸗ 
lüſte gehören, ſeine Gebeine auf iriſchem Boden zu 
verſcharren. — Es werden immer noch neue Fälle 
von Rinderpeſt angemeldet, und die Pächter in 
Lincolnſhire haben daher die Behörden erſucht, in 
ihrer Grafſchaft ſtrenge Sperrmaßregeln gegen das 
benachbarte Yorkſhire zu ergreifen. Der letzte Fall 
von Rinderpeſt ereignete ſich in einer Heerde von 
37 Stück Vieh, die ſammt und ſonders auf Anord⸗ 
nung der Ortsbehörde getödtet wurden. 

Frankreich. 

Paris, 24. Sept. Die Regierung des Herrn 
Thiers befindet ſich anläßlich der Bankete der 
Radicalen in einer ähnlichen Lage, wie die Mi⸗ 
niſter Louis Philippe's den Reformbanketen im 
Jahre 1848 gegenüber. Wie damals, iſt auch jetzt 
die Tactik des Miniſters des Innern ſehr ungeſchickt 
geweſen. Victor Lefrane hat das Geſetz anwenden 
wollen, aber die Präfecten unter ſeinem Befehle ha⸗ 
ben fo verſchiedenartig gehandelt, daß empörende 
Ungleichheiten daraus hervorgegangen ſind. So hat 
zu Marſeille das ſchroffe Eingreifen der Behörden 
und der Truppen die erſten Gäſte des Bankets ver⸗ 
lagt, welchem der Deputirte Ranvier und der 12 
here Präfeet vom 4. September, Delpech, präſidiren 
ſollten. Der angegebene Grund des Präfecten von 
Marſeille war, daß das Banket ein öffentliches ſei. 
Dagegen hat zu Arbreslet bei Lyon ein Banket von 
650 Couverts ſtattgefunden, bei welchem politiſche 
Reden von den radicalen Deputirten Esquitos, Mil⸗ 
land und Tolain gehalten wurden. Wie reimt es 
ſich nun, daß der Präfect von Marſeille ein Banket 
von 200 Couverts für ein öffentliches erklärt, während 
der Präfect von Lyon befindet, daß ein Banket 
von 650 Gäſten ein Privatbanket ſei? Solche wider⸗ 
ſprechende und willkürliche Auslegung des miniſte⸗ 
riellen Erlaſſes bat alle Welt in Erſtaunen geſetzt. 
Aber damit ſind die Ungeſchicklichkeiten des Herrn 
Victor Lefrane noch nicht zu Ende. Zu Marſeille 
iſt es ein Polizei⸗Commiſſar, welcher Hrn. Ranoier 
erklärt, daß das Banket nicht ſtattfinden könne, 
und daß er es nöthigenfalls mit Hilfe der bewaffne⸗ 
ten Macht verhindern werde. Zu Chambery hinge⸗ 
gen erſucht der Miniſter durch ein offieiöſes Tele⸗ 
gramm den Herrn Gambetta, auf das Banket zu 
verzichten. Und doch find ſowohl Ranvier als Gam⸗ 
betta beide Mitglieder der National⸗Verſammlung; 
warum alſo für den einen ein brutaler Polizeibefehl 
und für den anderen eine höfliche miniſterielle De⸗ 
peſche? Aber Lefranc will den Führer der Radica⸗ 
len ſchonen und behandelt ihn deshalb mit ſo beſon⸗ 
derer Höflichkeit. Im Uebrigen hat Herr Gambetta 
Höflichkeit mit Höflichkeit erwiedert. Als das Pu⸗ 
blikum von Chambery plötzlich durch einen Erlaß 
des Präfecten von Savoyen, des Herrn de Trach, 
erfuhr, daß das Banket unterſagt ſei, erhitzten ſich 
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Bietet des ſächſiſchen Königspaares 
m November beſtimmt erwartet werden. 
annover, 25. Sept. Die ſtädtiſchen Colle- 
ien Osnabrücks haben eine Deputation an den 
aiſer entſandt, um die Geſtattung einer Kirche 
für den Gottesdienſt bei dem Proteſtantentage zu 
erbitten. 

Wiesbaden, 26. Sept. Bei der heute hier 
ſtattgehabten Erſatzwahl zum preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe iſt der Appellations⸗Gerichtsrath Petri 
(Altkatholik und liberal) einſtimmig gewählt worden. 

— Der Corvetten⸗Capſtain Graf v. Hacke iſt von 
feinem Commando als Mitglied der Artillerie Prüfungs: 
Commiſſion entbunden und als erſter Offizier an Bord 
der Panzerfregatte „Friedrich Carl“ commandirt worden, 
die mit nächſtem eine längere Seereiſe antreten ſoll. 

Mainz, 26. Sept. In der geſtrigen Sitzung 
des hieſigen Gemeinderaths iſt der am 21. d. M. 
zwiſchen dem Gouvernement der Feſtung Mainz und 
der Stadt Mainz vereinbarte Vertrag über die Er⸗ 
weiterung der Stadt genehmigt worden. Im 
Anſchluß daran beſchloß auf den Antrag der für den 
Stadterweiterungsplan niedergeſetzten Commiſſion 
der Gemeinderath ferner, Schritte bei der Staats⸗ 
regierung zu thun, damit außer den der Stadt be⸗ 
reits aus der Staatskaſſe verwilligten 1% Millionen 
Gulden derſelben auch noch der in 34, Millionen 
beſtehende Reſt des Bedarfs aus Staatsmitteln leih⸗ 
weiſe vorgeſtreckt werde. W. T.) 

Dresden, 25. Sept. Der Handwerkertag 
wurde heute eröffnet. Anweſend waren 288 Dele⸗ 
girte, welche 61,344 Stimmen vertraten. Die Mi⸗ 
niſter Abeken und v. Noſtiz⸗Wallwitz wohnten den 
Verhandlungen bei. Es wurde beſchloſſen, einen 
Verband ſämmtlicher Arbeitgeber Deutſchlands mit 
einem analogen Organe zu gründen. Auch gelangte 
eine Reſolution zur Annahme, in welcher die Ein⸗ 
richtung von Schiedsgerichten mit exekutiver Gewalt 
für unbedingt erforderlich gehalten wird. (W. T.) 

-G- Aus Mecklenburg⸗ Schwerin, 23. 
Sept. Die Schulordnung für das Fürſten⸗ 
thum Ratzeburg iſt revidirt worden und hat — 
einen ſtreng kirchlich⸗orthodoxen Zuſchnitt erhalten. 
Nach den Beſtimmungen führt das Conſiſtorium in 
Neuftrelig die Oberaufſicht über die Landſchulen. 
Anſtellung erhalten nur ſolche Lehrer, welche Zög⸗ 
linge des Seminars zu Mirow geweſen ſind und 
auch nur in dem Falle, wenn nicht „erhebliche Um⸗ 
ſtände“ mitſprechen. „Jedem Schulmeiſter kann 
zu jeder Zeit halbſährig gekündigt werden, ohne 
daß er Anſpruch auf Penſion hat. Wegen Vergehen 
in Amtsführung, Wandel und Lehre! kann ſo⸗ 
fortige Dienſtentlaſſung erfolgen.“ Eine Angabe 
der Gründe bei der Kündigung iſt nicht ausgeſprochen 
worden. Der Unterricht erſtreckt ſich auf bibliſche 
Geſchichte, Bibelkenntniß und Katechismuslehre, dann 
aber auch find nicht vergeſſen worden die Anfangs» 
— 155 in Geographie, Welt⸗ und Naturgeſchichte. 

in Minimalgehalt für Hunger, Kummer und den 
715 Glauben an die öffentliche Mildthätigkeit ent⸗ 
chädigt den Lehrer aus dem Seminar zu Mirow 
für ſeine verheißende Zukunft. — Auf die Petition 
des Schuhmachers Gerhardt zu Schwerin an das 
Miniſterium, betr. Abhaltung freier Arbeiterverſamm⸗ 
lungen angeſichts der commiljarifchen Verhandlungen, 
iſt ein abſchläglicher Beſcheid eingelaufen. 


Oeſterreich 

Peſt, 26. Sept. Das im Budgetausſchuß der 
Reichs rathsdelegation von dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Grafen Andraſſy, dargelegte politiſche 
Expoſé bejagt im Weſentlichen Folgendes: Das 
Ziel, welches die Politik der Regierung Oeſterreich⸗ 
Ungarns verfolge, ſei die Erhaltung des Friedens. 
Um dieſes Ziel zu erreichen, müſſe man die Ueber⸗ 
zeugung erwecken, daß man als Freund verläßlich 
und als Feind gefährlich ſein könne. Bei der Mo⸗ 
narchen⸗Zuſammenkunft in Berlin ging die Abſicht 
des Kaiſers lediglich dahin, den aufrichtigen guten 
Beziehungen zu dem neu conſtituirten Deutſchland 
einen klaren Ausdruck zu geben; es hatten daher in 
Berlin keine Abmachungen flattgefunden, wohl aber 
hatten die leitenden Miniſter ihre Anſichten ausge⸗ 
tauſcht, und es könne conſtatirt werden, daß dieſer 
Meinungsaustaufh ein vollkommen befriedigender 
geweſen jei. Der bei der Monarchen⸗Zuſammen⸗ 
kunft in Berlin ſtattgehabte Meinungsaustauſch bot 
auch die erfreuliche Wahrnehmung, daß gewiſſe 
ee ia Tendenzen in den maßgebenden 
reiſen Rußlands keine Unterſtützung ſinden, ſo 
daß bei der vertrauensvollen Abwägung der gegen⸗ 
ſeitigen Intereſſen auch die gegenſeitige Auffaſſung 
eine vertrauenerregende genannt werden könne. Die 
Beziehungen zu Italien und der Türkei ſeien durch⸗ 

weg ſehr erfreuliche. (W. T. 


Italien. 

Rom, 21. Sept. Die Piſaner Borfäll: 
— ſchreibt man der „K. Z.“ — ſcheinen noch gan: 
beſondere Folgen hervorrufen zu wollen, denn die 
Oppoſition dürfte ſie in der Kammer bei dem letzten 
Stoße wider das Miniſterium mit verwenden. Jeder 
Liberale ſagt ſich ſchon lange: „Der Papſt hat zehn⸗ 
mal erklärt, an eine Ausſöhnung mit der italieniſchen 
Regierung ſei nicht zu denken; an der Aufrichtigkei 
der Erklärung iſt nicht zu zweifeln, mithin hat die 
Regierung bei ihrer grenzenloſen Nachſicht gegen den 
Unfug des clericalen Weſens in und außer der 
Preſſe verderbliche, weil der freien geiſtlichen Ent: 
wicklung des Volkes gefährliche Hintergedanken.“ 
Die Vorgänge in Piſa ſind jedenfalls eine ernſte 
Mahnung für die Regierung, ſollte ſie in der bis⸗ 
herigen Connivenz gegen die Heraus forderungen der 
Clericalen fortfahren wollen. Selbſt den officiöſen 
Blättern wird die Rechtfertigung ihres Verfahrens 
immer ſchwerer, zumal wenn es ſich dabei um Stimm⸗ 
führer handelt wie Pater Curei, welcher einſt hier 
in einer Predigt eine königliche Prinzeſſin mit eine: 
leichten Schürze verglich. Die Clericalen vergeſſen 
täglich mehr, daß es in jedem Streit in der Wahl der 
Waffen, in ihrer Führung, im Verhalten der Strei 
tenden gewiſſe Geſetze der Ehre und des Anſtandes 
giebt, welche Niemand verletzt, es ſei denn, daß e 
in dem gemeinen Troß gehöre. Von ſolchen Beden⸗ 
en ſieht man heute keine Spur mehr; wer daran 
zweifelt, der leſe nur die „Voce della verità“, e: 
wird auf jeder Blattſeite finden, daß es keine Ge— 
meinheit giebt, die man ſich nicht geſtattete. Wo ſolch⸗ 
Saat ausgeſtreut wird, auf dem Felde eine Friedens 
ernte zu hoffen, iſt Thorheit. 

Spanien. 

Madrid, 22. Sept. In der confervative: 
Partei iſt ein Zwieſpalt ausgebrochen, welchen die 
Regierung nur mit Vergnügen wahrnehmen wird. 
Wie erinnerlich, wurde vor der Eröffnung der Cortes 
von einem Beſchluſſe der Conſervativen geſprochen, 
ſich an den Sitzungen nicht zu betheiligen, alſo zu 
dem alten Oppoſitionsmittel des retraimiento Zufluch 
zu nehmen. Bei der kleinen Zahl der Abgeordneten 
und Senatoren dieſer Partei würde dadurch in den 
Cortes allerdings kaum eine bemerkbare Lücke ent- 
ſtanden ſein. Ein Theil der Conſervaliven hat ſich 
dem Beſchluſſe jedoch nicht gefügt und find, Ullo⸗ 
an der Spitze, in die Seſſion eingetreten. Darüber 
werden fie jetzt von dem „Diario Espanol“ aus⸗ 
drücklich getadelt, weil ſie den Anordnungen Serranos 
und Sagaſtas nicht gehorcht hätten. Es wäre ihre 
Pflicht geweſen, ſagt das Blatt, der Regierung 
die Wahlprotocolle vor die Füße zu werfen 
und aus einem Congreſſe zu treten, welcher 
nicht die richtige Vertretung der Nation vor— 
ſtelle. Natürlich weil Sagaſta durchgefallen 
iſt. Uolla verdient alle Anerkennung, daß er das 
Wohl des Landes über die felbftfüchtigen Gebote der 
Partei ſetzt. Wenn die confervative Partei aber noch 
mehr ruinirt werden kann, als fie es ſchon iſt, fo 
wird der Ueberläufer Sagaſta das Meiſte dazu bei 
tragen. Wie wenig ehrlich es der Mehrzahl in de 
ſogenannten conſtitutionellen Partei mi 
ihrer zur Schau getragenen Anhänglichteit an die 
Dynaſtie war, tritt jetzt zu Tage, wo fie, einmal aus 
dem Amte verdrängt, alle Kräfte aufbietet, um bir 
Grundlagen zu erſchüttern, auf welchen die jetzig⸗ 
Verfaſſung Spani ns ruht. — Der Earliften- 
führer Torres iſt geſtern mit etwa 80 Mann in 
Cubells eingedrungen und ſetzte ſeinen Marſch in 
der Richtung von Arteſa de Segra fort. Valles 
zeigte ſich mit einer Bande von 80 Mann in der 
Nähe von Borjas y Alforia, wurde aber von einer 
Truppenabtheilung aus Reus zum eiligen Rückzuge 
gezwungen. Vila de Prat befand ſich geſtern früh 
in Viladran und die Bande von Saballs wird von 
den Truppen unter Oberſt Reina verfolgt. 

Rußland. 

— Allem Anſchein nach wird es zwiſchen Ruß 
land und Chiwa zum Kriege kommen. Nach einem 
Petersburger Privattelegramm der Wiener, „Preſſe“ 
fest jest die ruſſiſche Regierung ihre Truppen durch 
die große mittelaſtatiſche Steppe nach Chiwa in Be⸗ 
wegung. a 


Schweiz. 

Lugano, 25. Sept. In der heutigen Sitzung 
der Friedensliga ſtand an erſter Stelle der Ta⸗ 
gesordnung die Reſolution zur Berathung, daß jede 
legislative, gerichtliche und adminiſtrative Autorität 
dem suffrage universel unterworfen fein ſolle. Ein 


grata bei der verfloſſenen königl. Hoheit, kennen ge⸗ 
lernt haben; etwas corpulenter freilich und mit ern⸗ 
ſteren, eines Biſchofs nach St. Pauli Worten wür⸗ 
digen Zügen. Er gilt in Fulda allgemein für einen 
Ehrenmann in des Wortes vollſter Bedeutung. Seine 
Gegner halten ihn wenigſtens für beſſer als einen 
— Theil des ihn umgebenden Clerus, deſſen 

eihen mehr und mehr von Geiſtlichen des alten 
Schlags gelichtet und durch Jeſuitenzöglinge erſetzt 
werden. 

Auch der Weihbiſchof Kübel von Freiburg iſt 
zur Conferenz erſchienen und heute Morgen, bellei⸗ 
det mit einem rothen eingulum castitatis, mit der 
einem Protokollführer der biſchöflichen Synode ge⸗ 
bührenden, einem Actuarsgeſichte eigenen Ruhe an 
den Altar getreten. Sein ſcharfer Blick irrt unſtät 
umher, gleich als ob er den ercommunieirten Bür- 
3 Stromeyer ſuchte oder im „Badiſchen 

eobachter“ neue Beweiſe für die von ihm erfunde⸗ 
nen badiſchen Kreuze finden wollte. 

Eine gleich fluftere Miene gewahren wir an dem 
Biſchof von Eichſtädt, Frhrn. v. Leonrod, deſſen 
feuerrothes, kurzgeſchnittenes Haar — einem Heili⸗ 

enſchein vergleichbar — beſonders in die Augen 
fat. Er ſowohl, wie ſein geſchmeidiger College, 
der Biſchof Seneſtrey von Regensburg, beide 
in speeie die „Placet⸗Männer“ genannt, wandeln 
beim Verlaſſen des kleinen Seitenaltars gemeſſenen 
Schrittes durch die Menge, reichlich den Segen nach 
allen Seiten austheilend, den der Amtsbruder von 
München den Harrenden vorenthielt. Hr. Dr. He⸗ 
fele von Rottenburg macht ein gelehrtes Geſicht, weil er, wie man erzählt, als Vegetarier fi) des Ge⸗ 
von Zeit zu Zeit einen Blick auf den in feiner Nähe nuſſes der hier üblichen Landeskoſt, der Fuldaer 
poſtirten Capitular Dr. Reinerding werfend, mit Knoblauchswürſte, enthalten müſſe. 


Amerika. 

Newyork, 23. Sept. Aus Pennſylvanien 
meldet man von einem Strike ganz neuer Art: Die 
Oelquellen ſollen die Arbeit einſtellen. Eine 
e in Oil 5 hat nämlich be⸗ 

aft wir uns ſchon lange vor Beginn der Conferen N onen, age lang die Petroleumquellen ge- 
ſchaf e x bum, ſclofſen zu halten, um fo die Breife in Die Höhe 
zu treiben. 

Waſhington, 25. Sept. Eine veröffentlichte 
Correſpondenz zwiſchen dem amerikaniſchen Geſand⸗ 
ten Wasburn in Paris und dem Grafen Rémuſat 
beweiſt die Geneigtheit Frankreichs und Amerika's, 
die Iſraeliten in Rumänien in Schutz zu neh⸗ 
men. — Die liberal⸗conſtitutienelle Con⸗ 
vention in Pennſylvanien empfiehlt die Wahl 
des Demokraten Buhalew zum Gouverneur, hält 
aber ihre Anſicht über die Präſidentſchafts⸗Candida⸗ 
tur zurück. 


Danzig, den 27. September. 

* Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmann⸗ 
ſchaft iſt vom Herrn Handelsminiſter benachrichtigt 
worden, daß amtlicher Mittheilung zufolge nach 
einer Bekanntmachung des däniſchen Juſtizminiſte⸗ 


riums vom 7. d. Mts. die gegen Einſchleppung der 
aſtatiſchen Cholera durch Geſetz vom 1. Mat 1868 
angeordneten Maßregeln hinſichtlich derſenigen Schiffe 
bis auf Weiteres in Anwendung kommen, welche von 
Viborg (Fiunland) in Copenhagen eingehen. 

* Für das von uns gemeldete Project eines 
totalen Umbaus unſeres Hohethor-Bahnhofes mit 
Ueberbrückung des Feſtungsgrabens und einem direc⸗ 
ten Zugange zur Stadt, werden die Special» Projecte, 
Zeichnungen und Koſtenanſchläge zur Zeit in den 
Bureaux der Berlin⸗Stettiner⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
ausgeführt, nach deren Vollendung und Beſtätigung 


„durch die betheiligten Behörden wird demnächſt mit 


Ausführung des Umbaues vorgegangen werden. 

* Der commandirende General v. Kirch bach iſt 
geſtern aus Poſen hier eingetroffen. 

* Geftern Nachmittag 3 Uhr entſtand im Hauſe 
Hintergaſſe No. 10 Feuer. In einer Küche der vierten 
Etage war eine Kiſte, mit Stroh und Holz gefüllt, und 
die Dielenlage in Brand gerathen. Die Feuerwehr war 
zur Stelle und löſchte den Brand. 

— Die Poſtanſtalten find unterm 19. d. M. dar⸗ 
auf hingewieſen worden, daß bei der Frankirung von 
Briefen nach Frankreich die richtige Gewichts⸗ 
progreſſion von 10 zu 10 Grammen geht und alſo nicht 
bis zur Gewichtsſtufe von 15 Grammen nur einfaches 


Ban: Nach N 

a er von uns berichteten Einzahlung der 
auf 4000 % veranſchlagten Koſten * or. 
arbeiten einer ſecundären Bahn von Marien⸗ 
burg über Stuhm, Marienwerder und Graudenz zum 
Anſchluß an die Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn iſt 
bereits Seitens der Königl. Direction der Oſtbahn eine 
lechniſche Bereifung dieſer Bahnlinie veranlaßt worden 
für welche, wie ſchon von anderweiten Blättern mitgetheilt 
iſt, die Tour von Graudenz nach Jablonowo empfohlen 
wird, da in dieſer Tour die geringſten Terrain ⸗Schwie⸗ 
rigkeiten ſich darbieten, welche auf der Tour nach 
Briefen oder auf der 9 Meilen längeren Tour Grau⸗ 
denz⸗Culmſee Thorn fo bedeutend find, daß die könf⸗ 
tige größere Transporttour über Jablonowo nicht 
ins Gewicht fällt. Die Koſten der Ausführung 
der ſecundären Bahn in der Richtung Marienbur 
nach Jablonowo werden überſchläglich auf 160—170,0” 
Thaler pr. Melle berechnet. fo daß die 
Bahn ungefähr 2 Millionen Thaler koſten würde. Die 
Bahnlinie berührt die ergiebigſten Landſtriche und ver⸗ 
ſpricht darum eine ſehr große Rentabilität, weshalb es 
ſich empfehlen würde, wenn die Anwohner ſelbſt die 
künftige Ausführung in die Hände nehmen und ſich die 
Einnahmen dieſer überaus günſtigen Städtebahnlinie 
ſichern. Dem Terrain anpaſſend wird die Linie von 
Marienburg mit geringen Krümmungen in Barlewik 
einlaufeno bearbeitet und von her in faſt gerader Linie 
nach Marienwerder geführt werden. In Barlewitz 
empfiehlt ſich die Anlage des Bahnhofes für Stuhm 
und auf der Linie von hier nach Marienwerder 
die Herſtellung von etwa 3 Haltepunkten für die Zus 
gänge vo der Niederung, deren Lage von etwa Monte 
ken, Hinterſee reſp. Tiefenau zu nehmen fein würde. 
Die Lage des Bahnhofes Marienwerder beſtimmt ſich 
nach der Terrainlage zwischen den beiden Chauſſeen 
nach Rieſenburz und Garnſee. Für die Linie 
Marienwerder Graudenz ift der Abhang längs 
der Weichſel⸗Niederung mit einem aufſn findenden 
möglichſt günſtigen Durchgang durch die Berge bei Wolz 
in das Oſſathal nach Swierkoczin und Kunteritein mit 
etwa 2 bis 3 Halteſtellen bei Runden, Runde Wieſe und 
Wolz in Ausſicht genommen. Der Bahnhof Graudenz 
wird ſich zweckentſprechend in der Nähe der Chauſſee 
nach Marienwerder reſp. bei Kunterſtein herrichten 
laſſen und von hier am günſtigſten die Bahnlinie nach 
Jablonowo über Wangerau, Möllno und Buſchkinowo 


ganze 


mit Haltepunkten in der Nahe dleſer Orte fo anſchließen, 
I en 


wie es der 111 der Landw ſten 


a. Selon 


Anziehungskraft auf das Publikum auszuüben, Und n 


der That kann ein ſo reichhaltiges Programm, wie das 
am Mittwoch gebotene, nicht verfehlen, den Abend zu 
einem genuß reichen zu machen. Zuvörderſt erwarb ſich 
die Capelle durch die ſichere und eracte Ausführung der 
Concertnummern (namentlich Mendelſohns „Hoch eits⸗ 
marſch“ und Roſſinis Ouverture zum „Tell“) mit Recht 
lebhaften Beifall. Auch die beiden kleinen Stückchen 
„Ein amerikaniſches Duell und „Alter ſchützt vor 
Tborheit nicht“, von ſämmtlichen Barſtellern lebendig 
und gewandt geſpielt, verfehlten ihren Eindruck auf das 
Publikum nicht. Ganz beſonders zeichnete ſich noch der 
Trapezkünſtler Herr Charles Czertini aus, der die 
e Productionen mit wunderbarer Sicherheit 
und vollendeter Eleganz zum Beſten gab. 
Be e aeh Geitern Vormittag bot ein 
junger ziemlich anſtändig gekleideter Menſch, einem 
Kaufmann in der Hälergaſſe eine goldene Damenuhr 
nebſt Kette für den Preis von 30 ½ zum Kauf an, 
Der Kaufmann bot ihm indeſſen nur 15 M dafür, 
weshalb der Verkäufer die Rückgabe der Uhr verlangte, 
was ihm jedoch verweigert, vielmehr von ihm der Nach⸗ 
weis übe: den rechmaßigen Erwerb derſelben verlangt 
wurde. Nun erklärte der Menſch, daß die Uhr dem 
Kaufmann Garbe in der Ankerſchmledegaſſe gehöre und 
er bei ihm im Dienfte ſtehe. Angeſtellte Recherchen ha⸗ 
ben nun ergeben, daß die Uhr wirklich Eigenthum des 
p. Garde und ihm in der Nacht des vorigen 
Dienſtages aus ſeiner Stube geſtohlen worden war, 
ohne daß dieſelbe bis jetzt vermißt wurde, und das der 
Dieb ein früherer Hausknecht ſei. Dieſer wurde verhaflet 
und räumt -den Diebſtahl ein. 


* Der Waſſerſtand der Weichſel in Wars 
ſchau war am 25. d. 6 F. 8 3., am 25. d. 9. F. 3 3. 
Steigt gegenwärtig ſehr ſchwach. 

(Aus Weſtpreußen, 28. Sept. Auch in unſerer 
Provinz geht die Regierung daran, der Schule durch 
Eimſetzung weltlicher Schulinipectoren energſſch 
zu helfen und die zu Gunſten der polniſchen Sprache 
vernachläſſigte deutſche Sprache zu heben. Man kann 
gewiß fein, daß ſolche Maßregeln von vorzüͤglichem 
Nutzen ſein werden; doch ſorge man auch dafür, daß 
das auf den Elementarſchulen mühſam Gepflegte nicht 
anderswo wieder ſchnell zu Grunde gehe. Ein großer 
Theil der befähigten Söhne katholiſcher Eltern des plat⸗ 
ten Landes in Weſtpreußen wird nach ihrer Ausbildung 
in Elementarſchulen in eine Anſtalt gebracht, die durch⸗ 
aus nicht im Sinne unſrer nationalen Erziehung em⸗ 
pfoblen werben kann. Wir meinen das ſog. Knaben⸗ 
ſeminar genannt „Collegium Marianum“ zu Pelplin. 
Ganz abgejeben davon, daß die Lehrkräfte Geistliche ſind 


und man an competenter Stelle katholiſche Geiſlliche zu 5 


dieſer Zeit für die nationale Erziehung unſerer Jugend 
durchaus nicht für geeignet hält, weht durch diese An talt 
jener Geiſt bigotten Lebens, der den Knaben, wie das 
auch beabfichtigt wird, unbewußt zum geiſtlichen Stande 
erzieht. Dazu lommt, daß die Unterrichtsſprache zum 
Theil polniſch iſt und 
Leben und Treiben durch kein Programm oder dergleichen 
Kenntniß erhält, Mit vollem Rechte bat daher der 
n bgeſch! 

als Gymnaſium rundweg abgeſchlagen und nun 
ſcheint es dringend geboten, in Rückſicht auf die jetzigen 


man von dem ganzen inneren 


beantragte Anerkennung diefer Anſtalt 


Beſtrebungen des ultramontanen und polaiſchen Clerus 


dieſelbe ſtrenge zu überwachen und falls ſie nicht den 
Anforderungen einer wahrhaft deutſchen Anſtalt entſpricht, 
ſie zu ſchließen. Denn ſelbſt die Eltern wiſſen in Folge 
der Anpreiſung der Geiſtlichen nicht, ob die Anſtalt e 
ſtaatlich anerkannte und empfohlene iſt oder nicht, 
werden nur durch die Lockſpeiſe, daß die Erziehung eines 
Kindes ihnen für 70 4 jährlich (das andere fließt durch 
fogenannte „milde Gaben“ hinzu) möglich gemacht wird, 


dazu gebracht, Wohl und Wehe ihrer Kinder einer Rich 


es Etahliſſement fährt fort, jene 


ung zu verkaufen, die, es jel gelinde ausgedrückt 
ö a atze zu der 

deutſchen erlandes ſteht und immer ftenen wird. 
Die Locomotivführer der Oſtbahn find 
wie ihre Collegen von der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Gijenvahn, vor einigen Tagen bei dem Handelsminiſter 
vorſtellig geworden, um eine Verbeſſerung ihrer Lage 
zu erwirken. Nachdem fie eine allgemeine Schilderung 
ihrer Verhältniſſe gemacht, kommen fie zu der Anfüh⸗ 
rung, daß bei ihrem Tage und Nächte langen Dienſt, 
der überaus anſtrengend ſei, der Patriotismus eines 
Soldaten im deutſch⸗franzöſiſchen Feldzuge dazu gehöre, 
um alle Strapazen zu ertragen. 
eine Verbeſſerung ihrer Lage nicht erfolge, ſich genöthigt 
ſehen, frühzeitig dem Dienſte als Locomotivführer zu 


diametr 


entſagen. 


Dir ſchau. Heute am 26. Septbr. fand auf 
dem Herrn R. Heine gehörigen Gute Narkau die jähr⸗ 
Rambouillet⸗Vollblut⸗ 
Es waren zahlreiche Käufer aus Weſt⸗ 
und Oſtpreußen, Pommern, Poſen, der Mark und aus 
ür 57 Thiere wurden 10,269 % 


liche Aucti 
böden ſtatt. 


on 


Polen erſchienen. 


eingenommen und ſtellte ſich der Durchſchnittsvreis auf 
180 MR Der theuerſte Bock wurde mit 441 n bezahlt. 

* Carthaus, 26. Sept. Die Kartoffelernte hat 
dier allgemein begonnen. Die Erwartungen werden 
nicht überall erfüllt. Im Allgemeinen iſt der Ertrag 


von 


Entwickelung 


Sie würden, 


im 
unſeres 


wenn 


nut ein mittelmäßiger, da zu wenig Knollen unter den 
Stauden vorhanden. 


eln vor. 


Auf ſchwerem und namentlich 
ut gebüngtem Boden finden ſich auch kranke Kartof⸗ 
Die Qualität der geſunden iſt allgemein be⸗ 
friedigend und wie im Roggen, fo auch in den Kartof⸗ 
feln ſtellt ſich die Ernte in dem nach Bütow zu gelege⸗ 


nen Theile des Kreiſes günſtiger. 


Bromberg, 26. Sept. 


remiſe 


Der Sprung von der 


da Hr. K. ſonſt von dem zu 
worden wäre. (Brb. 
de in Königsberg auf Verfügung 


ſchlagen 


— Geſtern wur 


ein kurz über 


o Auf dem Vorwerke Kos⸗ 
lak bei Bromberg, welches Stadtraih Buchholz hierſelbſt 
gehört, entitand geſtern Mittag in einer Scheune Feuer, 
in Folge deſſen die gefüllte Scheune und eine Wagen⸗ 
niedergebrannt ſind. 
Commandeur der freiwilligen Feuerwebr, hatte das 
Unglück, durch Herabſpringen v 
gleiten und das B 


Herr Dr. 


Kleinert, 


on einer Leiter auszu⸗ 

dem Knöchel zu brechen. 

Leiter war unumgänglich nöthig, 

ſammenſtürzenden Geſimſe er⸗ 
tg 


12788. 162 Gd. 


gen 5 

ber 87 Gd., e November⸗Dezember 99 Gd., der April⸗ 
Hafer und Gerſte unverändert. — 
Rüͤböl feſt, loco 24}, Nr October 244, er Mai 25 
r 100 Liter 100 % Ye September 
nr April⸗Mai 164 R 


Mai 105 G 
— . Spiritus ſtill, 
Kaffee feſt, 


September 13 
Wetter: Regen, kalt. 


9% Ruſſen d 


Paterſon & 
3672, Gerſte 41 


leihe de 1872 87, 30, 


der K Staatsanwaltſchaft die No. 7 der „Demokrati⸗ 497, 50 


ſchen Blätter“ von Kokosky durch die Polizei mit 


Beſchlag belegt. 


Vermiſch 


tes. 


— Schon ſeit lange haben ſich die geſchickteſten In⸗ 


genieure bemüht, einem lang gefühlten Bedürfniſſe ab⸗ 
zuhelfen und einen Apparat zu erfinden, um mit Sicher: 
heit und Leichtinkeit den Gebrauch 
Schiffer au ermöglichen. Nach zahlreichen und mit] 


von 


Gas auf 


großen Koſten verknüpften Verſuchen iſt es endlich ge: 
lungen, einen einfachen und ſehr geſchickten Appa at 
berzuſtellen, der nunmehr auch ſchon praktiſch zur größ- 
ten Zufriedenheit ſich bewährt hat. Die Bewegung des 
Schiffes, die bis jetzt ein Gelingen jedes mal vereitelt 


hat, ſcheint bei dieſem Apparate ſogar die Wirkſamkeit 

Eine Flamme, die 1 — 2 Cubikfuß Gas 
geht ein Licht, 

chkommt. 


zu erhöhen. 


Stunde verbraucht, 

1— 12 Wachskerzen gle 
erleuchten den Schiffsſalon gleich einem Ballſaal. Der 

r auf dem „Adriatic“, einem Schiffe 
White Star“ zwiſchen Liverpool und 
n angebracht war, wird nun, nachdem er 
darunter recht ſtürmiſchen Seereiſen ſich 
als „ſeetüchtig“ erwieſen hat, auch auf dem „Celtic“ 
ſelben Linie angebracht werden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angelommen 3 Uhr 45 


rb. v 28. 


arat, der bisbe 
. Danpferlnie = 
Newyork, allei 
auf mebreren, 


von bei 


Berlin 27. Septbr. 


gen Sept 83% 812/s 
Sent, Hei. 88¼%8 81 
en 88 814 
ogg. er, 
Sept. 88 5208 
Sept⸗Oet. 53 52 
April⸗Mai 55 ¼ 548 
etroleum, 
Sept 20067 1344 134/24 
Rüboöl loco 24 24 
Spirit. 
t. 
2 44 808 1024 102 


itaner 953, Creoitactien 355, 1 
Eden 351, Gallier 252}, Lon 
Sen e Effectenbank 139}, Deutſch⸗öſterr. 

eſt. 


ranzoſen 3 
1 64 „ 
Bank 128. 


das 
30 — 40 


Pr Staat öſch los 
By. 3½ Pfd. 
do. 4% do. 
do. 4½ % do. 
do. 5% do. 
Lombarden 
Franzoſen 
Rumänien 
Neue franz. 5% R. 
Oeſter. Creditanſt. 
Türken (5 % 


Woechſelers. Lond. — 


Fondsbörſe: matt. 
Frankfurt a. M., 26. Sept. Efſecten⸗Societät. 


Flammen 


dem von 


Min. 
Crs v 28. 


860er Looſe 94%, 
tharden 2233, Silber⸗ 


Wien, 26. Sept. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,40, 
Silberrente 70,40, 1854er Looſe 93,00, Bankactien 875,00, 
Nordbahn 208,00, Böhmiſche Wenbahn 247,00, Crebit⸗ 


actien 332, 80, Franzoſen 328, 00 


’ 


34, 50, 


Kaſchau⸗Oderberger 194,00, Pardubitzer 177,50, Horde 
weſtbahn 214,00, do. Lit. B. 184, 10, London 109, 00, 


249, 70, Ungariſche Prämienlooſe 105, % 


zen Je. 
Kilo in M 


ark Banco 
2. 1 


Amſterdam 
riorit. 94,00, 


42,65, Frankfurt 92, 00, 


Paris, 26. Septbr. Producten markt. Hüböl 
ſteigend, u September 100, 


Br. — 
New⸗ 


Illinois 135 
vor 


Favanna⸗Zucker Nr. 12 9}. 


5% Italieniſche 


October⸗November 16%, 
Umſatz 4000 
ruhig, Standard white loco 133 
Gd., ur October⸗Dezember 12 


Feſt. 
Pork, 25. Sept. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1078, Goldagio 14, % Bonds de 1885 
115, do. neue 111, Bonds de 1865 1138, Eriebahn 514, 
0 Baumwolle 18%, Mehl 70. 600., Rother 
Früh ahrsweizen — Raffinirtes Petroleum in Newyork 
allon von 63 Pfd. 24, do. in Philadelphia 232, 92 
— Höͤchſte Notirung des 


ack 


eizen und 


Goldagios 14, niedrigſte 134. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 27. Septbr., 5 Uhr Abends. 
Königsberg, 27. Sept. Bei der heutigen 
Erſatzwahl für den verſtorbenen Landtags ⸗Ab⸗ 
geordneten Koſch wurde v. Saucken⸗Tarput⸗ 
ſchen (Fortſchrittspartei) mit 334 Stimmen ge⸗ 
wählt; der conſervative Gegencandidat, Baron 


v. d. Goltz⸗Kallen, erhielt 175 Stimmen. 


Danziger Börſe. 


Amiliche Noltzungen am 27. September. 
Meizen loco Ar Tonne von 3000 X im Allgemeinen 


feſt, weiße Sorten weniger beachtet, 


fein glatte und weit 127-185 88 94 Br. 
nt 129-1308 „ 8792 „ 
eübunt ...... 125-1278 „8487, 
. 125-127 „ 83 86 „ 
tt... 128-1317 „ 80:84 „ | 
ordinelr . 120-121 „ 73-78 „ 


Rübſen loco Ar 


alter 89-925 & bez. 
Regulirungspreis jur 12624, bunt lieferbar 86 K 
Auf Lieferung für 12673. bunt lieferbar dur Septbr. 
86 Ar bez., r Sept.⸗October 854 N. bed 
October⸗November 84 Is 
835, 4 n bez., 84 
Roggen loco n Tonne von dd matt 
friiher 120— 1256“. 534—55 
48 &, inländ. 12224, 504 
Regulirungspreis für 120 Iteresdar 50 K, ine 
ländiſcher 53 % 
e Gesc Ronrabe 50, & Br. or mb 
5 ober⸗November r., e April⸗Ma 
54 % Br., 533 . 2 
Gerſte loco r Tonne von 200023. große 108-1114 
50—52 %g. bez, kleine 11022. 51 . bez. 
Erbſen loco Fr Tonne von 2000 6. weiße Koch⸗ 
50-513 & bez., weiße Futter⸗, alte 465 44 bez. 


Tonne von 2000 % Yır Sept., 


Sh b 


Od. 


October 101 Br., 100 R Gd 


Spiritus loco 7 1 
Wechſel- und Fondscourſe. 


September⸗October 090 16.208 Br., 6. em. 
164 Gd., . October⸗ do. b Mon. 14800. 
3d. Der November- Dezember do. 2 Mon 1384 Gd. 


November 1272 
z Rentabilitätzin Procenten mit Beril 


Deutſche Fonds. 


* 
Nord. Bund.-Anl. 5 100-415 
Conſolivirte Anl. 4 102 4 
Freiwillige Anl. 4 100, 4 
Pr. Staatz-Anl. 45 1001 4 
do. do. 4 957 4 
Staats- Schuldſch. 33 894 3 
Br. Präm.-A. 185533 123 2 
Danzig. Stadt-Ob. 5 101 4 
Königsberger do. 5 1017 4 
uß. Pfdbr. 33 84 4 
do. do. 4 92 4 
do. do. 99 
do. do. = 994 5 
Pommer. Pfdbr. 315 83 
do. do. 4 904 4 
do. do. 4 99, 4 
Poſenſche neue do. 4 | 902 4. 
Weſtpreuß. Pfdbr 33 81 4 
do. do. 4 90 4 
do. do. 4 994 4 
do. do. 5 102 
do. neue 4 90 4 
do. do. 44 994 4 
Domm. Rentenbr. 4 | 95% 4 
Boſenſche do. 4 94 4 
Meußiſche do. 4 | 945 
— 
Bad. Präm.-Anl. 1 
Bayer. Prüm.-A. 4 = 3 
Braunſch. J0rt. | 21 


Verluſtes auf die Coupons. 


aſichtigung des etwaigen 


Br., 13 G 


1. bez., er Apr 
Br. 


* * 

Köln⸗Mind. Pr.⸗Sch. 35 96 3 2 4 
Hambg. 50 rtl. Looſe3 | 48 3 Ruf. Stiegl. 6. Anl. 5 | 893 5 —.— u. 4 

2 do. Präm.⸗A. 18645 12733] Berlin-Görlig 
Lübeer Prüm. An. a6 512135 do. do. v.18805 1268 BL | do. Str. 5 
Oldenburg. Looſe 3 | 385 13 do. Bod. Cred. Pfd. 5 91 51 Verlin-Hamburg 4 
Ruß. Pol. Schatzobl. 4 75 5 | Berlin. Nordbahn 5 
Bod. Ird.Hyv.-Pfd. 5 103g 4 wol. Certifte. Lit. u.5 94 5 Verl.-Psd.-Magd. j 

Gent Bd.⸗Cr.⸗Pfdb.5 103 44] do. Part.⸗Oblig. 4 102 |3 | Berlin-Stettin 
do. do. 4597, 4 do. d-. Em. S. M. 4 | 764 4½ | Vresl.-Schw.-Fög. 4 
Kündb. do. 5 10134 . 2 do. 20.5 | 763 55 Koln. Minden - 
Dany. Opp.⸗Pfdbr. 5 101 5 a. lat. 631 5 do. Lit. B. - 
Meinig. Präm. Pfd. 4 95 4 e Pe 96 6 [Erf. ⸗Kr.⸗Kempen 6 
Sotza. Prüm mid. 5 1044 ff o. Anl. v 5 963 6 ve. ee | 
Defterr. Bder. Pfdb. 5 924 5 No. 6% An. 8 7 88 Dalle-Sorau-Gub. 5 
Pom. Hyp.⸗Pfdbr. 5 1004 5 15 1 Pen 8 94, 5 do. St.⸗Pr. 5 
Stett Nat.⸗H.⸗Pfd. 5 100 5 75 i 6 Bir 64 5 5 
v0. Tabu Oli e eee Maren [A 
Ausländische Fonds. z grande Rente 5 8 * ee 5 5 
Deſterr. Pap. Rente 4 59% 6 Kaab-Graz.-Pr.- A. 4 835 44 | Mage.» Halberſt. 4 
do. S üb-. 643 ei Rumänische Anleihe s | 97 8 do. St.⸗Pr. 35 
do. red. L. v. 1858 — 1197] — Finnl. 10 tl. Looſe— 93 — Mag deb. - Leipzig 4 
do. Looſev. 18605 94 34 Schwed. 10 rtl.Looſe. | -— — [t do. Kt. B. 4 
do. Looſe v. 186 — 90 — Türk. Anl. v. 18655 | 50% 9g Münſt. Enſch. St. P. 5 
Ungar. Eiſenb. An. 5 90 6 m Turt. 6% Anleihe 6 613 9% | Niederſchl. Zweigb. 4 
Ungariſche Looſe — 64 — Turt. Eiſenb.-Looſes 17137 Nordhauſen-Erfurt 4 
. = 7 Bere - a St.-Pr. 8 

do. do. Anl. 1 “| 4 75 erlauſitzer 
do. do. Anl. 1862.5 | 92% en e Oberſchl. a. u. 0. 3 
do. do. von 18705 92 Prioritäts⸗Actien. % do. Lit. n. Bi 
do. do. von 187115 | 91 Aachen-Maſtricht 4 46 | + Oſtpreuß. Südbahn 4 

do. do, von 187215 | 91 Altona - Kiel 4 120 7 do. St. ⸗Pr. 
do, Siegl. 5. Anl. 5 77 Beraiſc-Mürt. 4 136 | 74 Vomm Central bon. ö 


April Mat 12787 161 Gd. — Rog 


a 


2 
Gd. 


8 25. Sept. (Getreidemarkt.) [Cochrane 
o.] Fremde Zufubren der Woche: Wei 

9, Bohnen 35, Erbſen 10.5 Hafer 161 
3 Sad. — @® 
Preiſe aller Artikel unverändert. — 


Paris, 26. Septbr. 3 Rente 53, 95. Neuefte An⸗ 
Anleihe de 1871 84, 323. Italie⸗ 
niſche Rente 68, 15. Franzoſen 770,00. Lombarden 


fer 161 
alzgerſte 
altes 


& bez., alter 19244, 
ez. 


0,000 & Liter 234 % Brief. 


London 3 Monat 
Hamburg kurz 1494 Gd., Der 

Amſterdam kurz 1398 Gd., 
44 % preuß. conſolidirte Staats- 


Mai 


— — 


me; 


dee 


180 
0 


— — 
22 — 
e 


rn 


g O ASS 


— 


= 
Noo OPTION 


Gd. 


5% Danziger otheken⸗Pfand⸗ 
004 Br. 5% 0 5 . 


Nichtamtliche Courſe am 27. Septbr. 

Gedania 100 Br. Bankverein 101 Br., 100% Gd. 
Maſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 954 Br. 
Brauerei 964 bez. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% Türken 


Getreide ⸗Börf 


ſtark Südweſt. 


& bez., April⸗ tal Sal 83 
gulirungspreis 1268“. bunt 


51. bez. 7 Octhr. Lombarden 1274 Gd. Franzoſen 
201 bez. 


Danzig, 27. Septembe 


ber. 
e. Weiter: trübe und kühl: Wind: 


Br. Re⸗ 


Roggen loco matter. 12025. 533 , 12282. 52 &, 


123/480. 544 , 1250. 55 &, 


alter 12224. 503 , 


alter polniſcher 12278. 48 9 Jr Tonne bezahlt. 130 


Tonnen wurden verkauft. Termine unverändert. 1 


September October 484 % bezahlt, Oectober⸗November 


50 % Br., upril⸗ 
gulirungspreis 1207. 50 %, 


Mai 54 % B 


12 R% Gd. Re 
inländiſcher 53 & — 


Gerſte loco eher matter, außer ſchöner Qualität 10827. 


50 %, 11188. 52 &, Heine 110. 51 7 


Yr Tonne 


bezahlt. — Erbſen loco in neuer Kochwaare gefragt, 


bezahlt wurde dafür 494, 50, 513, 52 
alte Futter⸗ brachten 463 . 


pro Tonne. — Rübſen 


loco ohne Umſatz. Termine September⸗October 101 R 
Br., 100 % Gd. — Spiritus loco flau und nicht ver⸗ 
kauft, 234 % Br. 


Königsberg, 26. Septbr (v. Portattus u. Grothe) 


Heizen e 424 Kilo matt und niedri 
gen gewichen, loco bochbunter 1 
Jer 123%. und 12624. 105 


Gattun 


92 Sr 


gen er 40 Kilo loco ſebr ftil und etwas niedriger, 


ermine mehr beachtet und 
„23e 60, 


November 58% %. Gd 


1873 60 Pr 
He Nr 6h 


7 
Gd 
Yır 


Se bez. 
„ Pr Frühjahr 


große 70, 73 Gr 


65 


bez. — Widen 
52, 544 H bez., alte 45, 48 S b 
Sr. Br. — Leinſgat e 35 


Ya 35 Kilo loco 


Kilo anhaltend 
75 bis 8035 


feſt, loco feine 814—88 Gr bez., mittel 
bez., ordinaire 60 bis 70 Am Br. 


d., 604 61 % bez, 


etwas beſſer bezahlt, loco 
6⁰ 12382, 60, 6 


Ip, 12588, 6l$ Ar, 125/2665. 62 
12/76. 62 Gr, 128/292. 64 Pr | W 
bez., t Septbr. 59 584 Am Gd, 

Septbr.:Dctbr. 58% Mr Gd., 3 59 HS bez., ur Oct.⸗ 


bez., Der jahr 


Gd. — Gerſte e 35 Kilo feine be 


achtet, deo große 40 50 
bez., Brau⸗ 471 50 Ar bez., gering 42 Ar bezahlt. — 
Hafer Pe 25 Kilo loco und Termine unverändert, loco 
Ar Sept.⸗Oct. 30 Pr Br., 29 Br 
f 31 V Br., 304 Ar 
8 Lethe 60 Peg Handel, e 59—67 S. 
en, rothe „bez., graue 76— 

, bei, Heine 67 


40—45 


Ar bez., grüne 62 b 
bez. — Bohnen der 45 Kilo for 
Nr 45 Kilo loco wenig offerirt, 


Ar Br., kleine 45—47 Pr 


Gd. — Erbſer 

bez, alte 50 
ez., 
64, 
ez. — Buhmelen 


Rübfen r 36 Kilo geſchäftslos, loco 100-106 Hr 
Br. — Leinöl r 36 Kilo loco mit Faß 134 & Br., 


2 % ae I Ale 114 R 
Klo loco m a Br. 
kuchen Ye 36 Kilo loco 7584 


ohne Faß 234 
r., 21 
Hälfte ohne Fa 


Br., 23 
b., 


bez. — NRüböl 36 
5 Gd. a 


„ Octbr. ohne Faß 
214 & bez., Novbr. erſte 


Ra 
F. 217 Br., 204 „ Gd., Novbr. ohne 


Faß 204 % Br., 193 % d., 20, 19 b 
Marz ohne Faß 20 * 8 00 


1. 19} 22 Gd., 


ez., Nov. 
Fiubjabr 


ohne Faß 204 Br., 193 N Gd. 
Stettin, 26. Sept. (Oſt.⸗Ztg.) Weizen höher, der 


220082, loco gelber geringer 55 
80 , feiner bis 84 


Septbr.⸗Octbr. 813, 82 MR 


! 
Rechte Oderuferb. 
do. St.⸗Pr. 


Tilſit⸗Inſterburg 


Amſterd.⸗Rotterd. 
Baltiſche Eiſenb. 
Böhm. Weſtb. 
Breſt⸗Grajewo 
Breſt⸗Riew 
1Eliſab.⸗Weſtb. 
＋Galiz. Carl-L. B. 
Gotthardbahn 
＋Kaſchau⸗Oderbg. 
Kronpr. Rud.⸗B. 
Ludwgsh.⸗Bexb. 
Lülttich⸗Limburg 
Mainz⸗Ludwigsh. 
Oeſter.⸗Franz. St. 
+ do. Nordweſtb. 
do. B. junge 
1Reichenb. Pardb. 
Rumäniſche Bahn 


* 


* 


1Ruſſiſ. Staatsb. 

Südöſterr. Lomb. 

Schweiz. Unſonb. 
do. Weſtb. 


Warſchau⸗Wien 


rr 


4 
4 
4 


5⁴¹⁴ 
Turnau-Rer.-Prag 5 110 9 
884112 


5 


SSS S8 


| Ausländt 


— — 
E 
oo 


2. * 


beſſerer 70 — 


che Prioritäts - 
ie * 


Gotthard Bahn 5 101 5 
TRaſchau-Oderbg. 5 86357 
Kronpr.Rud.⸗B. 5 86458 
Lundb.⸗Grußbach 5 81 6 
T.Oeſt.⸗Fr.Staatzb. 3 28945 
Südöſt.-⸗B. Lomb. 3 254 5 
+ do. 5% Oblig.5 | 86315 
+Defter. Nordweſtb. 5 908 5 
do. do. B. Elbethal 5 85 4 5 
FuUngar.Nordoſtb. 5 80 6 
TUngar. Oſtbahn 5 726 
Breft-Grajemo 5 74 
1Charko.-Azowertl. 5 93 5 
karurzk⸗Charkow 5 9235 
Kurs iew 5 9335 
+Mosco-Rjäfen 5 | 9645 
TMosco⸗Smolenskſß 93 5 
Rybinsk⸗Bologoye 5 5 
1Rjäſan⸗Kozlow 5 355 
Warſchau⸗Teresp. 5 5 


Berliner Bank 4 1354 18 
Berl. Bankverein 5 1535 16 
Berl. Caſſen⸗Ver. 5 278 125 
Berl. Com. (Sec.) 4 116 — 
Berl. Handels⸗G. 4 173 1a 
Berl. Wechslerbk. 4 92 

B. Nrd. u- Hand. B. 4 8% — 


R Yr Tonne, 7 bz. 
2 Au bi, Ne. Apr 


"| mit 
Gozo (SD.), Hull; 
alle drei mit Getreide. — Schütt, Anna Sophie, Gran⸗ 
gemouth; Philipp, Mary Jane, Leith; beide mit Holz. 
— ee Diamond, Hull, Oelkuchen. — Bülow, für 
Witte. Ariel, Sunderland, Holz. 


27 
2 


Bank- und Induſtriegetien. 
Divid. 


bez., Mal⸗Juni 54—543, 54 
er ge u 50 5 * 
hauptet, 7 200082, loco 


— Gerfie nie 
-5 * — ufer fe be⸗ 


38-464 , Septbr. 473 K 


Gd., Sept.⸗Oct. 46 % Br., 45} 9% Gd., Frühj abr 46 
% bez. und Gd. — Erbſen r 20008, 5 4551 % 
— Winterräbſen Ye 2000. loco 101 105 , Sept. 
Oetbr. 1063, 3 & bez., $ M Br. — Sommerrapps der 


200022. loco 9 


Mai 244 . 


bez., 


8 N b 


ez. 


— Müböl matt, „ 200 
loco 238 MR Br., Sepibr⸗Octbr. 234, 4, 4 % 
Octbr. 234 R * 

r. un 


bez., 
23 & Br., April 
Gd. — Spiritus feſt, er 


100 Liter a 100% loco ohne Faß 244 & bez, Septbr, 
25—25 & bez., Septbr.⸗Octbr. 207 4 bez. Br. und 


Gd., Oetbr⸗Novbr. 19/4 bez, 4 & Br. und 


d. 


Frühjahr 19% „ bez. — Angemeldet: 1000 . Weizen, 


1000 Er. R 


oggen, 


EK. Rübfen, 40,000 Liter 


Spiritus. — Regulirungspreis für Kündigung: Wenen 


89 R, Roggen 514 , Rüb 
, Spiritus 251 A 


öl 23% R, Rübſen 1065 


— Actien. Maklerbank 103 bez. 


St. Stadt⸗Obl. 993 bez. Pr. conſ. Anl. 44% 102% bez. 
Bundesanleihe 100% bez. — Petrol⸗um feſter, loco 68, 
n & bez. und Br., alte Uſance 67 & bez., Reguli⸗ 
rungspreis 63 , Sept.⸗Octbr. 68 4 Br., Oct.⸗Nov. 
4 51 N Br., Novbr.⸗Decbr. 63 bez. — 


S bez., 6 


Thran, brauner Berger Leber⸗ 238 bez. — Soda, 
engl. cryſt. 2/4 & kr. der Brutto, . bez. — Corin⸗ 
then, Zante 7 & tr. bez. 


Berlin, 26. Sept. 


Weizen loco %r 1000 Kilogr. 


75-88 & nach Qualität, r September 81 & bz, 
r September ⸗October 801—81 Re. bz., 7 October⸗ 


November 81— 4 M b 


— Roggen ioco ur 1000 
Qualität gefordert, r September 524-4 . bi, 
ze September s October do., ur October November 


5281 Re 
1 


rl. Mai 818—-4-4 


November » December 
A bz. 
Kilogramm 50—59 * nach 


bz., r November » December 53 - I— 


. bz., er Frübjahr 544} 3 bz. — Gerſte 


loco e 1000 


44—48 % 


ſktlongramm Brutto unverſt. incl. Sack Nr. 0 125 —1 
loco Nr. O u. 1 112-114 


Kilogramm 47-61 . nach Qualität 
gefordert. — Hafer loco »e 1000 Kilogramm 38 bis 
50 % nach Tualität. — Erbſen loco er 1000 Kilos 


gramm Kochwaare 49 - 55 A nach Qualität, Futterwaare 
ae nach Qualität. — Weizenmehl Pe 100 


2 K. 


N. — Moaggenmehl Yr 100 


Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sad Nr. 0 83-85 , 


Nr. ( u. 1 84 


r Septbr.⸗October 
. 29% He 


8 %, Yr September 8 R 11 . nom., 
5 Gr bz., Der Oetbr.⸗November 


bz., Pe November⸗December 7 . 285 


{is Mai 7 Re 274 


Gr bz. — Rüsdol 


% 100 Kilogramm loco ohne Faß 231 bz., ur Sep: 


tember 233 % bit, 
October⸗November 23I—H— Aa. 


December 24— 5 24 Re. 


Petr 
] 


Yr September⸗October do., 


52 
bz., er Nopember⸗ 


bz., 7er April⸗Mai 243 A 
bz. — Leinöl loco 100 Rılogramm ohne Faß 277 % — 


oleum raff. loco Yr 100 Kilogramm mit Faß 


34 , Ye September 133— „ bz., der Septembers 


October do., e October⸗November 13 
December 13½ % bz., der 


November⸗ 
13 


bz. dee 
ecbr.⸗Januar 


. Spiritus d 100 Liter à 100 „ loco ohne 
8 Ge. bz., mit Faß er September 


va 23 N 3 
23 . 25—12—20—16 Ar bz., ur September -O tober 
21 2 . 20 % 5 . 21 3 1 
Ar October⸗November 19 % 8-5 Ar bi, der 


bz., 


November⸗December 18 A 27—24—27 He bz., Me 
April⸗Mai 19 * 6 . — 19 K 2—6 . bz. 0 


Neufahrwaſſer, 26. Sepibr. 
Geſegelt: Danielſen, Nympbe, Wisby, Ballast. — 
pb Sab. Hucſe waret 5 Zum, Pearl, 

ondon, Stäbe. — Ritchie, Marshall, Grangemout 
Getreide. — Aldrup, Anna, Emden, Holz. 5 * 
Den 27. Septbr. 


Schiffsliſten. 


Wind: SSW. 


Wind: SW. 


Geſegelt: Runcje, James, Helms dale; Young, 


Delight, London; E verſon, Elvira, Grimsby 
Weit, Induſtry, Grangemouth; 
Molſen, 


Holz. — 


z all: drei 
Chambers, 
Prima (Sch.), London; 


Wieder geſegelt: Roſen berg, Richard. 


Angekommen: 
Eiſen. — Bruce, St. Clair, Alloa, 
ſon, Janet Sinclair, Wick, Heringe. — Schröder, Ger⸗ 
mania, Shield s, 
Heringe. — Boer, 


Kohlen. 


Sm dt, Oſtſoe, 


Londen, altes 
Kohlen. — Swan⸗ 


—Malde, Alpha, Fybiter, 


Eendragt, Stettin, Gypsiteine, 


Ankommend: 1 Schooner. 


born, 26. Se 
Wind: 


Stromab. 
Borchert, Cohn, Wloclawek, Berlin, 1 
Kahn, 396. 30 R 
Henſen, Peretz, do., do., 1 do 
Schiemon, Kaliſcher, Rachzin, 


ptbr. — Waſſerſtand: 4 
SW. — Wetter: hell und klar. 


Fuß 3 Ron, 


ER net: . 
on Danzig na arſchau: Szymanski, D 
vidfohn, Roggen, Häute, Kaffee, Heringe. — Samen 
Dauben u. Ick, Heringe, Eiſen in Stäben. Pufferhülſen 
und Coals. — Poscadly, Toeplitz, Prowe, Reis, Heringe, 
Asphalt, Soda und Kaffee. 
Von Stettin nach Wloclawek: Liebſch, Chem. 
Producten⸗Fabrik, Schwefelſäure, Harz, Salpeterſäure, 
Bitterſalz, Eiſenvitriol. Waſſerglas und Schwefel. 
N. M 


Cubikm. Brennh. 


Bar. Vinte 


33447 


7 
334.52 


Bresl. Discontob. 
Brel. Wechslerbk. 
Ctrb. f. Ind. u. Hnd 
Danzig. Bankver. 
Danziger Privatb. 
Darmſt. Bank 
DeutſcheGenoſſ. B. 
Deutſche Bank 
Deutſche Unionbt. 
Disc.⸗Command. 
Gew.⸗Bk. Schuber 
Inter. Handelsgeſ. 
Königsb. Ver.⸗B. 
Meining. Creditb. 
Norddeutſche Ban! 
Oeſt. Credit ⸗Anſt. 
Pom. Ritterſch.⸗B. 
Preußiſche Bank 
do. Bodener. -B. 
Pr. Cent.⸗Bd.-Cr. 
Preuß. Crd.⸗Anſt. 
Prov.⸗Disct. - Bl. 
Prov.⸗Wechs.⸗Bl. 
Schaaffh. Bk.⸗Ver. 
Schleſ. Bankverein 
Stett. Vereinsbank 
Ver.⸗Bk. Quistorp 
— 


Bauverein Paſſage 
Berl. Centralſtraße 
Berl. Pferdebahn 


Nordd. Bay- Fabr. 


5 


6 
5 
5 
5 


SSE 


im Freien 


33524 | #185 


6,7 
228 


Divir, 


1871 
1414113 
136 12 


EE 
= 
N 
= 
oo 
* 


| 
106 | 5 


263 14 
8 30 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


4 Sbermi meter 


| 
| 


59 Rüsf, 
do. 


ogg., 805 
5 1331 84 
Dirſchau, 6 Galler, 666% 


Wind und wette. 
WS W., flau, hell u. klar. 
S., flau, bedeckt. 

WSW. brftia, bedeckt. 


Be. 
Weſtend- G. Ant. 5 174 IE 
Baltiſcher Lloyd 5 90 10 5 
Elbing. Eiſenb. F. 5 11139 
Königsbg. Vullan 5 118} 10 

Be | 5 


Wechſel⸗Cours v. 26. Sept. 


. 1025.24] 189 
. aon 2 138 
. . .. Kurz. 3 149 

2Mon 3 148 
3 Mon 3 620 
1 109.5 79 
10 g. 31 79 
8 mon g 78 


Amſterdam 


Paris 


9 


. Such. 


Bremen 


Messe». 


Dukaten 
Sovereigngs 
Napoleonsd'or 
Imperials 
Dollar 
Fremde Banknoten 
Oeſterreichiſche Bankn. 
Rufſiſche Bauknoten. 


eines gefunden kräftigen Mädchens hoch 
Otto Schulz, 
FVoniſe Schulz geb. Preuß. 
Berlin, den 20. September 1872. 
eute wurde uns durch den Tod unſer 
lieber Max, im Alter von drei Mo⸗ 
naten, entriſſen. 

Saspe, den 2. September 1872. 
(5398) Eckhoff und Fran. 
Her früh entſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden meine innig geliebte Frau 

Marie, geb. Krauſe, . 
zu einem beſſeren Erwachen. Dieſes zeigt 
allen Freunden tief betrübt an 

(5394 C. Kohbieter. 
Altmark, den 20. Sept. 1872. 


H früh wurden wir durch die Geburt 
E 


erfreut. 


Geſtern Abend 8 Uhr entichlief ſanft 
nach längerm Leiden unſer einziges ge⸗ 
liebtes Kind Ernſt, im Alter von 2 
Jahren und 2 Tagen. Solches zeigen 
wir tief betrübt allen Verwandten u. 
Bekannten an. 2 N 
Pr. Stargardt, 27. Sept. 1872. 

„ v. Wietersheim, 
wine v. Wietersheim, 

geb. Nemuß. 


Heu Vormittag 104 Uhr entſchlief fanit 


nach kurzem Leiden am Typhus unſer 


tnnigft geliebter Gatte, Vater, Großvater u. 


Gard und Winter- Mäntel 


185 empfiehlt in den neueſten Fagons und Stoffen in reicher 5 


S. Baum, Lauggaſſe 45. 


C TREE FTIR 1 


Binterftoffe zu Mäntel und 
Jacken, 


== beite in und ausländische abrikate, ſowie die neueſten 


Beſätze, als Franzen, Agréments, Gehänge ze. zu billigſt : 
5 geſtellten Preiſen. 5 


S. Baum, anggafle 4). 


Urgroßvater, Rentier 
Peter Martens, 
im 77. Lebensjahre. 8 
Dieſe traurige Anzeige widmen tiefbetrüht 
Freunden und Bekannten, um ſtille Theil: 
nahme bittend, (5380) 
die Hinterbliebenen. 


Das neu begründete 


Journal-Leih- Institut 


der 


L Saunier’”*"Buch-u. Kunst- 


Handlung, A, Scheinert 


enthält die gediegensten Zeitschriften ans 


dem Gebiete der (deutsch-englisch-franzö- > 


sisch) Bellestritik, Literatur, Kunst, Politik, 


Geographie, Geschichte, Natuıwissenchaft ng 


eto. Cataloge mit Abonnementsbedingungen 
gratis und franco. 6409 


Wochen⸗Zeitſchriften. 


Kladderadatſch, Leipz. illuſtr. Beir | R 


tung, Ueber Land und Meer, Garten⸗ 


laube, Daheim, Fliegende Blätter, 
Omnibus, nenes Blatt, deutſche Blät: | = 


ter ꝛc. ꝛc. werden den geehrten Abonnenten 
bereiis Sonntag, ſofort nach Eintreffen 


des Courierzuges, ohne Preis⸗Erhöhung 5 


in's Haus geſandt und empfiehlt ſich bei Be⸗ 


ginn des neuen Quartals zu zahlreichen Auf⸗ * 


trägen 


E. Doubberck, 
Buch⸗ und Kunst Handlung, 


ai Langenmarxkt 1. 


Wagner's Leſeanſtalt 
bleitt Umſugs halber Montag, den 30. 


September, geſchloſſen und wird Dien⸗ 
ſtag, den 1. October, Nachmittags 2 Uhr, 


Hundegaſſe 48 


wieder eröffnet. er 
Der Wintercurſus in dem Kinder⸗ 

garten (Poggenvfuhl II.) beginnt 
Oienſtag d. A. Octbr. Anmeldung 
nener Kinder dazu, wie zu dem Nach. 
mittags ſtattfindenden Unterricht in 
den erſten Anfangsgründen werden 
täglich eutgegengenommen. 65143) 


L. Grünmüller. 


N it dem I. October d. J. übernehme ich 
die bis dabin von Frau Emilie Teſſ⸗ 
mer geleitete 3 klaſſige Privat-⸗Töchterſchule 
u. bitte die geehrten Eltern, welche mir ihre 
Kinder anvertrauen wollen, mir dieſelben 
recht zahlreich zuzuführen, da es ſtets mein 
eifrigſtes Beſtreben fein wird, das Vertrauen 
der werthen Eltern zu rechtfertigen. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen, auch 
keiner Knaben für die 3. Kloffe, bin ich vom 
1. October d. J. ab in meiner Wohnung, 
Langgarten 102, in den Vormittagsſtunden 
von 10—1 Uhr bereit. 
Der Unterricht in meiner Schule beginnt 
den 7. October. 


Hochachtungsvoll 


Laura Sadewasser, 


Schulvorſteherin, für eine höhere Töchter: 
ſchule geprüfte Lehrerin. 


Mit Anfang October beginnt bei 
mir der Unterricht in der einfachen 
u. doppelten Buchführung nach der 
neueſten u. kürzeſten Methode und 
Comtoir⸗Wiſſenſchaft. Näheres 
Vorſtädtiſchen Graben No. 44 U. 

(4951) A. Brauns. 
Privat-Unterricht. 
te en Sa elne e 
beginnt Dienstag, d. 8, Octbr. An- 


weldungen erbitte ich am 5. und 7. 
Oetbr. in den Nachmittagsstunden, 


Verw, Dr. Krüger, 
6383) Glockenthor 9 


8 


Zur Benutzung en Brivatunterrihte 
für Deutfch, Englifch und 
Franzöſich 
lade ich hierdurch freundlich ein. 
Dr. Kozer. 


Karpfenſeigen No. 23. 


Amerikanische onpons, 
welche am 1. November c. fällig werden, 
löſen zum höchſten Courſe ein 
Meyer & Gelhorn, Zanzig, 
Bank. und Wehielgeibätt, Langenmarkt 40. 
eſſe, Dom. Nalb a. D. u. gerichtl vereld. 
Areis⸗Taxator i. Danzig, Pfefferſt. 50, 3 T. 


An Modiſten in der Propinz. 


Mein Lager iſt mit allen Neuheiten für die Putz- und Beſatz⸗Confection 
ſehr reichhaltig ſortirt und empfehle daſſelbe für Engros⸗Einkäufe zu ſehr 


S. Abramowsky 


BAS 
. ˙ TED 
Von meiner Reſe N empfehle die feinſten Nouveautés in = 
54 * 
anmei-, Filz-. Lack-Hüten. 
* es 


Gleichzeitig offerirt ein großes Sortiment der neueſten Pariſer 


Stutzfedern und Blumen. 
Auguste Becker, 


Lauggaſſe No. 17, 1. Etage. 


— 


hrewpifche Feuer-Verſſcherungs⸗Actien⸗ 
Geſollſchaft Berlin. 


ſeuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waaren dc. 


Gläſer, farb 6 

Spiegel und Glajer-Diamante empfiehlt 
Anträge zur Verſicherung gegen ; 85 

werden entgegengenommen und ertheilt bereitwilligſt Auskunft 


> Emil Berenz, Schäferei No. 19. 
u Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 
gewährt unkündbare bypotbekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


„ Hypot 


die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


eken⸗Capitalien, 


e ich jetzt unter den billigſten Bedingungen. 


Wilh. Wehl, D 


Brodbänkengaſſe No. 11, 


0 
22 Zi 6 
Torf Lieferung. 

Die Lieferung von 7000 Kubikmeter Torf ſoll in Submiſſion vergeben werden — 
Reflectanten belieben Probe nebſt verfiegelter Offerte mit der Aufſchrift „Submiſſionsofferte 
auf Torf“ bis zum 10. October er. in unſerem Comtoir hier, woſelbſt die näheren Be 
n eingeſehen werden können, einzureichen. 
eufahrwaſſer, den 26. September 1872. 


Die Direction der Marienhütte, Actien-Geſellſ 
Rob. Ballersinedt. __ 


Magdeburger 
Sauerkohl, 
eltower Rübchen 


Fast, Langeum. 34. 
hie Teſtower Rübchen 
R. Schwabe 
Einſetzen kunſtl. Zähne, 
Zahnſchmerzen heilt 
eiligegeiſtgaſſe 109. 


rima Rügener Schlemmkreide em⸗ 
pfehlen vom Lager billigit 


ders mache ich auf 


alle Arten Mappen und 
welche mit den neue⸗ 
ſſins ausgeſtattet find. 


Cigarren⸗Etuis, wie 
Neceſſaires aufmerkſam, 
ſten und eleganteſten De 
Holzſchnitzereiſachen ſind groß vertreten. Schul- Hotelbeſitzer Waſſermann, Hotel de Berlin, 
taſchen und Tornister, wie ſämmtliche Ge⸗ (5422) 

fangbücher und Schreibmoterialien für Schule 
Haus, auch in G! atulationskarten und 
Einladungen wie Anzeigen zur 
Hochzeit, Taufe ꝛc. ſtets das Neueſte, 
zu billigſten Preiſen 


Preuss, Porte 


Danzig. 


im grünen Thor. 


Altar: und Synagogenlichte 
in Wachs und Stearin empfiehlt in 
allen Größen räumungshalber ſehr 


ig 
Franz Iangen, Hundegaſſe 38. 


Fleckentinctur 


von J. Buzer in Halle a. S 
gegen farbige Flecken in Wa 
5 Sgr. bei Albert N ee 
Mäuſe, Motten, Wanzen, 
Schwaben ze. vertilge mit 
Ajähr. Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ 
camente zur Vertilgung des ꝛc. Ungeziefers. 
J. Dreyliug, k. k. appr. Kammerj. Tiſchlerg. 31. 


Thee-Lager 


bei 
Carl Schnarcke, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 
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Auf meinen wirklich reellen Ausverkauf 
wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 
erlaube ich mir ergebenſt aufmerkſam zu 
machen und 5 namentlich Kleider⸗ 
ſtoffe, Gardinenzeuge, wollene Shawls (von 
1% an), Unterkleider für Herren, Shawl⸗ 
tücher, Camiſols u. ſ. w. zu ſpottbilligen 
Preiſen. (5424 
Reſte ganz ausnahmsweiſe billig. 


Herrmann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 


Kb 


& etreideſ N 


3 Scheffel Inhalt, größtes Lager, von 15 
Au, g Beile bis 20 Vr, bei gratis Sig⸗ 
natur. 


Pferdedecken 


lin Wolle von 25 Ar an, empfiehlt 


Herrmann Schaefer, 
2 19 Holzmarkt 1. 5 


empfiehlt in größter Auswahl zu bil⸗ 

ligſten Preiſen a 3 Schffl. zu 15, 16, 
17, — 20 , von ſehr ſtarkem 

Drillich j 


J. A. Potrykus, 


Holzmarkt⸗ und Glockenthor⸗Ecke. 


Das Sack⸗Verkauf⸗ 


Sackverleihgeſchäft 
Otto Retzlaff. 


Milchkaunengaſſe No. 1, 


vermiethet jedes beliebige Quantum Getreide⸗ 


ſaäͤcke unter belannten Bedingungen. 


An⸗ und Verkauf von 


Gütern, Grundſtücken ıc. 


in jeder Größe vermittelt August 
Froese, Frauengaſſe 18, Annoncen: 
und Commiſſtons⸗Bureau. 


ich empfehle meine weißen u. bunten Kachel⸗ 
Oefen z möglichſt bill. Preiſ., fo wie Um⸗ 


ſetzen d alt. Oeſen. Beſtell. werd. a. ſchnellſte 
ausgef. R. Dickan, Töpfermſt., Häkerg. 16. 


tarkes Fenſterglas, dicke Dachſcheibden 
S Glasda pfannen, Schaufenfter 
es Glas, Goldleiſten, 


ashandlung v. rdinand Fornee, 
Sende e g. Nr 8 353) 


um Offizier⸗ „Porte: eye ⸗Fahnrichs⸗ 
3 find. 5 und Einjä — ei⸗ 
willigen⸗Examen, jo wie zu demje 172 
Examinas behufs Eintritts in die Kö, 
nigliche Marine, wird, mit Sein 
der Mathematik, den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß vorbereitet Sandgrube, Ka⸗ 
ninchenberg No. 5, parterre. (6233) 
Ein Kaufmann mittleren Alters, der in 
verſchiedenen kaufmänniſchen Branchen 
thätig geweſen und zuletzt eine Fabrikinſpec⸗ 
tor⸗Stellung lange Zeit inne hatte, ſucht wo⸗ 
möglich von gleich anderweitige Stellung. 
Geſallige Offerten unter No. 5405 werden in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Rec. gut empf. Gehilfen für alle kaufm. 
Branchen werden ſtets gut placirt durch 


= Schulz, Heiligegeiſtg. 105. 
Für mein Colonial⸗Waa⸗ 
ren⸗Geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling. 
G. A. Rehan, 
Langgarten No. 115. 


Ein erfahrener, zuverlaſſiger 


Wirthſchafts⸗Inſpector, unver 
guten Empfehlungen, ſucht — ot 


a | Stellung. Adr in der Exp. d. Ztg. u. 5997 
— Einen Conditor⸗Gehilfen wünſcht 


. C. Challier, Danzig. 
5 (& ne geprüfte Erzieherin für circa 6 


Kinder wird zu engasiren geſucht. Gef. 


8 Adreſſen werben unter No. 5419 in der Ex⸗ 


pedition dieſer Ztg. erbeten. 


Fine perſecle Reſtaurations⸗Oberköchin von 


E außerhalb mit guten Zeugniſſen weit 


ſofort n. J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
in Commis, verheirathet, der vn 


und polniſchen Sprache mächtig, welcher 
nit dem Stabeiſen und Kohlengeſchäft volls 
*änbig vertraut, wünſcht bei beſcheidenen 
Anſprüchen, eine baldige Stellung, auf 
Wunſch kann eine Caution bis 2000 . 
zeſtellt werden. Adreſſen werden unter No. 
5 In der See biefer Zeitung erbeten. 
ur mein Spiri us⸗, Getreide- und 
Saat:Gefchäfr ſuche einen mit guter 
Schulbildung ausgenaſteten 5 


Lehrling 


bei freier Stati 
Eintritt. ion zum woglichſt ſofortigen 


in fücht. Commis, Material., 
5 — Engagement. Gef. 
2 erde 2 i 
pedition bi Big. erbeten er 
Für meine Leder Handlung 
F ſuche ich zum fofortigen 
Antritt einen gewandten Com: 
mis, fowie einen Lehrling mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen. 
Perſönliche Meldungen Mor⸗ 
gens von 9—12 Uhr. 
A. J. Weinberg. 


I möbl. Zimmer uit di de 


Gebrannten Gyps zu Oyps⸗ 
becken und Stud offerirt in Cents 
nern und Fäſſern 5207 
E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10, 


Beſte Maſchinenkohlen, 
ſowie inländiſche Rübkuchen und 
Viehſalz offeriren billigſt 


Sell & Schwartz 


(5238) in Mewe. 


CEiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 4 und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franco Bauſtelle | 


W. D. Löschmann, 
e Kohlenmarkt 3. 25 
eſte Neweaſtler Schmiedekohlen offerirt 


11 
B aus dem Schiffe zu billigem Preiſe 


Rudolph Lich fett, 


Burgſtraße No. 7. 


Ein Prahm, 


ca. 50 Fuß lang, iſt zu verkaufen 


Speicherinſel, Hopfengaffe 91. 


Ca. 100 Petroleumfäſſer 


ſind zu verkaufen Speicherinſel, 


Hopfengaſſe 91. 
u. Lederwaaren 
wie: Salanterie-, Holzſchnitze und Bijouterie⸗ 


Waaren zu äußerſt billigen Preiſen. Beſon⸗ 
die neuen Sendungen in 


Für Deſtillateure. 
Eine Kohlenmühle u. 6 Dämpfer 
ſind zu verk. Speicherinſel, Hopfengaſſe 91. 


Gaskraftmaſchinen 


für kleinere Gewerbe geeignet, werden hier⸗ 
durch empfohlen. Auskunft ertheilt Herr 


Ein Haus am Markte, in dem ſen 36 Jab⸗ 
ren Bäckerei, ſeit 20 Jahren noch Ku⸗ 
chen⸗ und Pfefferkuchen⸗Bäckerei mit Erfolg 


empf. betrieben wird, ſſt zu verkaufen. Käufer 


belieben ihre ſchriftl. Offerten unter No. 5379 


in der Exped. dieſer Zig, abzugeben. 


„ine Kabelwinde von 10 Etr. Trag⸗ 
1 fähigkeit wird zu kaufen st 
Abgeber wollen ihre Adr. sub 3413 


in der Exped. dieſer Ztg. einreichen. 


Das Vereins⸗Bureau 
der Gaſtwirthe Danzigs, 


Heiligegeiſtg. 105, v. 1. Oct. ab Hetligegeiftg 53, 


empfiehlt den geehrten Herren Reſtaurateuren 

ee außerhalb, auch über die Grenze des 

Vereins hinaus: 

Kellnerinnen von einnehmendem Außeren 
und guter Garderobe; 


it guten Empfehlun 5 
Kellner = Anal. Yen Mn ſonſt 


anſt. Mädch. 1 = 8 ee 
in j. anſt. „ . eine St. a. tl, 
(E aid. b. 9. J. Adr. u. 5378 l d. E. d. 3. 
Tür das Comtoir eines Fabrik- u, Maaren⸗ 
Geſchäfts hierſelbſt wird ein Lehrling mit 


g. Br No. 47. den nöthbigen Schullenntnifien zum 1. Oetbr. 
ine antike ächt japaneſiſche Elfenbeinfigur er geſucht. Selbitgeichriebene Adreſſen werden 
zu verkaufen Ketterhagerg. 4. Haby. unter 5377 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


7. pe a e 16. 

ein möbiirte Zimmer Fanl⸗ ö 
3 No. 17 zu vermiethen. 3 
Cin nebenan aus 5—7 
Bl ern m. all. Zubebö 

ftall, Eintritt in den Garten, fe wie 
Waſſerleitung iſt zum 1. k. Mie. zu 
vermiethen. Näheres Näthlergaſſe 2. 


Die Kegelbahn 


Burgſtraße 21 
wird zur gefälligen Benutzung empfohlen. 


Kegelclubs, 


velche die Bahn im Winter regelmäßl 

benutzen wünſchen, werden um bald * 

Rückſprache gebeten. (5330) 
ua Sonnabend, den 28. huj., Abends 


Uhr e. t. im Tunnel 5 
eee een 


Burſchenſchafterkneipe⸗ 
0 


adet ehemolige, wi 
Penis ng 


117 Ausſchuß der in Danzig 
ee eee 
Ed. Stobbe’s Reſtauration. 
a 
923233 Se 

HUNDE-HALLE. 
Hcute Fiſcheſſen. ZU 

„ Beſtes Lagerbier. 
Stadt- Theater zu Danzig, 


Sonnabend, den 28. September, bleibt 
das Theater geſchloſſen. 
= nn 1 lber And Abonn. suspends. 
Mit verſtärkte nden 8 
ber Wolfeſchlucht. Der preifchäg che 
Oper in 4 Acten von C. M. v. Weber. 
Ae Sal e leur dun . Ke 
. 1 n cten von R. el. 
Blanbart, Operette von Offenbach 
Selonke's Theater. 


Sonnabend, 28. September. Gaſtſpiel 
der berühmten Akrobaten, Tänzer⸗ u. 
Turner-⸗Geſellſchaft unter Direction 
des Herrn Quaſthoff. Auftreten der 
Herren Gebr. Gertini. U. A.: Geftörte 
Liebe. Poſſe. Es neckt ſich, was ſich 
liebt. Duett. Meuſchliche Vorzüge 
(Herr Negendan ): 


1 
Y 


Der Herr, welcher wegen der in Dir- 
schau gefundenen Cigarrentasche im 
Comtoir Hundegasse 20 Nachricht gab, 
wird freundl, ersucht, noch einmal da- 
selbst erscheinen zu wollen. (5400) 


EEE TEEN ET 
No. 7429, 7505 u. 7509 
kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


— . ̃ u —-„— | 
Revactien, Druck und Verlag von 
A. M. Kafemaun in Danzig. 


